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„bete het. — Inſeritonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 


Die Bake itung“ erf täglich mit Ausnahme der Sonn, und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ ar 
Dee . beende Oneicun III. Jahrgang. 


Samſtag, den 3. December 


eitung. 


1850. 


nementepreis: für Krarau 4 fl. 20 Nft., mit Verſendung 5 fl. 25 Nir. — Oie einzelne Nummer wird m 
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ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franso erbeten. 


Amtlicher Theil. 

Seine k. k. Apeftelſſche Majeſtät haben mit Allerböchſtem 
Handſchreiben vem 27 Mean d. J. den Risepräftenten der 
beflandenen lombardiſchen Etatthalterei, Ernſt Freiherrn v. Kel⸗ 
lersperg, auf die erledigte Bicepräfidentenftelle bei der Statt: 
halterei für Böhmen zu verſetzen und den Hofrath Garl Mitter 
von Moſch zum Bizepräſidenten, dann den Statthaltereirath 
und Kreisvorſſeher zu Tarnopol, Carl Piwocki, zum Hofrathe 
bei 5 Statthalterei in Lemberg allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 26. November d. J. den Nachbenannten die Ber 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verlie⸗ 
henen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und 


Acte von 1815 und aus Rom, Sardinien und Neapel 
als ſtalieniſche Staaten (nach den bekannten Beſtim⸗ 
mungen des Aachener Congreſſes). Vom Turiner Ca⸗ 
binet war die Prätenſion erhoben worden, als Groß⸗ 
macht und nicht in einer Linie mit den italieniſchen 
Staaten zu dem Congreß berufen zu werden. Dieſe 
Praͤtenſion wurde vom Grafen Walewski mit der de⸗ 
likaten aber etwas kauſtiſchen Wendung abgelehnt, daß 
Piemont unter den Mächten, welche 1815 die Ver⸗ 
träge garantirten, ſich nicht befindet. Es werden ſo⸗ 
mit auf dem Congreſſe ſieben katholiſche Machte und 
vier nichtkatholiſche (England, Rußland, Preußen und 
Schweden) vertreten fein, Unter den italienifchen 
Mächten werden die Stimmen der das legitime Prin⸗ 
cip vertretenden Regierungen mit ‚dr ei Stimmen 
gegen eine ſich befinden, da Oeſterreich nicht blos als 
Großmacht, ſondern ſo gut wie Rom und Neapel auch 
als italieniſche Macht betrachtet werden muß. Der 
Congreß wird nicht wie 1814 und 1856 aus den Mi⸗ 
niſtern des Auswärtigen ſämmtlicher Staaten beſtehen, 
ſowohl Lord John Ruſſell als Herr Graf Rechberg 
haben abgelehnt, auf dem Congreſſe zu erſcheinen, Letz⸗ 
terer mit der natürlichen Hinweiſung auf die Größe 
der Geſchäfte, die ihm als Miniſterpräſidenten obliegen. 
Die Einladungen laſſen es daher der verſchiedenen Hö⸗ 
fen anheimgeſtellt, die Geſandten zum Congreſſe nach 
Belieben zu wählen, obſchon der Wunſch, daß es der 
Miniſter der Auswärtigen ſei, vorausgeſendet wird. 
Dagegen wird die Abſendung eines erſten und zweiten 
Congreßabgeordneten als Prinzip aufgeſtellt. Die an 
die „nordiſchen Höfe“ gerichteten Einladungen des fran⸗ 
zöfifhen Cabinets werden nach Wien geſendet und 
950 Ben aus mit jenen des ee e 11 um⸗ 
efebrt die an dlichen gerichteten Einla un⸗ 
gen des Wiene hr na ble 5 W Pak 
dort aus mit den Einladungen des franzöſiſchen Cabi⸗ 
binets, an die betreffenden Regierungen befördert. So 
meldet der Pariſer Corr. der „Oſtd. Poſt, 
Gegen die Ernennung Buoncompagni's zum Prä- 
ſidenten Mittelitaliens ſollen nun auch die päpſtlich e 
und die neapolitaniſche Regierung proteſtirt haben. 
Nach Angabe eines Pariſer Corr. der „NZ.“ will 
der römiſche Hof ſich zur Beſchickung des Congreſſes 
erſt dann bereit erklären, nachdem man ihm ein ge⸗ 
naues „Programm“ deſſelben mitgetheilt haben wird. 
Wie der parifer ꝙ-Correſpondent der „Köln. 3.“ 
meldet, hätte das ſardiniſche Cabinet ſich in Paris da⸗ 
rüber beklagt, daß die von öſterreichiſcher Seite gegen 
die Pro⸗Regentſchaft erhobenen Einwendungen über 
ſeinen Kopf weg nur in Paris geltend gemacht worden 
ſeſen, während doch der turiner Hof am beſten, wenn 
nicht allein, hätte Aufſchluß geben können.“ 
Ein Annex zum Züricher Friedens = Vertrage ſtellt 
die Termine feſt, an denen Frankreich die im Vertrage 
ſtpulirten 40 Millionen Gulden an Oeſterreich zahlen 
wrd. Nach der „NP.“ hat Oeſterreich eine Anwei⸗ 
ſung von 20 Millionen Franken (8 Millionen Gulden) 
am Tage der Ratification erhalten; indeſſen iſt jene 


Anweiſung nicht ſogleich, ſondern erſt in drei Monaten 


Meſiad if ein zwef um 
ötlich von Belönyed entferntes Dorf in lang geſtreck⸗ 


zwar: 

dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Karl Ritter v. Steinin⸗ 
1 4 fi den königlich preuß Rothen Adler ⸗ Orden erſter 

aſſe; 

dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Ludwig Grafen Folliot de 
Crennepille, denſelben Orden erſter Klaſſe und das Großkreuz 
Wee ae Heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipp des Groß⸗ 
müthigen; 

dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant Alexander Prinzen von Heſ⸗ 
Br bei Rhein, den königlich Preußifchen Orden pour le 
merite; 
dem General⸗Major Leopold Freiherrn v. Rzikowski, das 
Broß ⸗Offtzierskreuz des königlich Niederländiſchen Ordens der 


enkrone; 

n Oberſten: Leopold Freiherrn v. Edels heim, Komman⸗ 
danten des Huſaren-Regiments König von Preußen Nr. 10, und 
Alexander Benedef, Kommandanten des Infanterie-Regiments 
Prinz⸗ Regent von Preußen Mr. 34, den töniglich Preußischen 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit den Sn j 

den Oberfter:: Joſeph Tomas, Kommandanten des Infante⸗ 
rie- Regiments Graf Degenfeld Nr. 36, und Joſeph Kretzer 
von Immertreu, Feſtungs⸗Artillerie⸗Direktor in Mainz, den⸗ 
ſelben Orden zweiter Klaſſe, Letzterem zugleich das Komthur⸗ 
Kreuz zweiter Klaſſe des großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt⸗Or⸗ 
dens Philipp des Großmüthigen; 
de Oberſtlieutenants: Rafimir — run 8 
terie⸗Regiments Prinz⸗Regent von Preußen Nr. 34, un o⸗ 
man en Hun yad ſaren⸗ ments Kön von 
er nen 
dritter Klaſſe mit den Schwertern; ü 

dem Oberſtlieutenant Guſtav Freiherrn v Gamerra, des 
Adjutanten⸗Korps, das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des großher⸗ 
zoglich Heſſiſchen Perdienſt⸗Ordens Philipp des Großmüthigen; 

dem Major Friedrich Fürgantner, des Adjutanten Korps, 
das Ritterkreuz erſter Klaſſe des großherzoglich Heſſiſchen Ludwig⸗ 
Orde 


dem Oberſlieutenant Anton Wagner, dem Hauptmanne Karl 
Vogl, dem Oberlieutenant Karl Kurz und dem Unterlieute⸗ 
nant Ferdinand v. Baſſewitz. des Infanterie⸗Regiments Groß⸗ 
erzeg von Mecklenburg ⸗ Schwerin Nr. 52, das greß herzoglich 
Vage dener e Milſtär⸗Verdienſttreuz; 

dem Haupimanne Maximilian v. Drelti, des Genie Stabes, 
das Ritterkreuz des königlich Niederländiſchen Ordens der Gichen⸗ 


ne; 8 
RR ; Grafen Grünne, des Adjutanten⸗ 
een Oberlieutenant be N Seyſchab 
vu 15 niglich Preußischen Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 


dann 2 Ritterkreuz des 
« Anton Gomöry, das 3 
Faire Glen Berbienft. Orbene Philipp des Groß⸗ 
müthigen. 
Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 3. December — 

Es iſt nun definitiv feſtgeſtellt, daß der Cong 
aus den "Birpräfentanten on eilf Mächten beſtehen 
wird: aus England, Rußland, Preußen, Spanien, 


Feuilleton. 


te, von Gärten unterbrochener, weſt⸗öſtlich ſich hin⸗ 

— zehender Hauſerreihe, an einem Bache gelegen, der 
aus der Sacre bervorkommt. Von Beldnyes 

1 dahin überſchre aan ein Plateau, welches herrliche 
ai 1 Sernfichten über das Bihar- und Pleß gebirge bietet; 


wn den erſten Häuſern des Dorfes hat man dann 


cher, faſt die ganze Länge desſelben durchſchreitend, 
volle anderthalb Stunden zur Grotte. Bald außer 
tem letzten (östlichen) Häufern des Ortes betritt man 
turch einen Engpaß von Kalkfelſen ein ſchmales felſi⸗ 
ges Thal, welches größere Scenen erwarten läßt. In⸗ 
rerhalb des Einganges erweitert ſich dasſelbe, aber 
rach einer halben Stunde ftebt man vor einem zwei⸗ 
tin Engpaß, wo nicht mehr für die Straße Raum 
beibt; man muß ſtellenweiſe im Bache ſelbſt reiten 
oder waten, nur bei ſehr kleinem Waſſer kann man 
mihdürftig an den Felſen hin fortkommen. Dieſe pit⸗ 
tereske Kluft erweitert ſich wieder und am linken 
Bachufer gewahrt man mehrere ſtarke Quellen unter 
Fellen hervorbrechend, ein ſicheres Zeichen von Höh⸗ 
lenbildungen im Innern der Thalwand. 

Das Thal verengt ſich wieder, über mächtige Ge⸗ 
ſchiebe ſteigen wir vorwärs und werden durch den 
Anblick eines koloſſalen Portales überraſcht, welches ſich 
links hoch über uns öffnet — es iſt die Mündung 
der Meziader Grotte! — Vom Dorfe bis bieher fan⸗ 


Die Höhlen des Bihar. 


Die Meziader Höhle iſt der Glanzpunkt der Bi⸗ 
harböblen — —— Aggteleker die großartigſte in 
Ungarn. Es iſt eine Grotte und keine Waſſerhöhle, 
denn das unbedeutende Wöſſerchen, welches fie enthält, 
verſiegt in der trockenen Jahreszeit ganz und hat auch 
nur einen ein paar Klafter langen Verlauf. Ein Um⸗ 
ſtand aber macht dieſelbe beſonders merkwürdig vor 
Anderen öſterreichiſchen Höhlen, und nur die Luegger 
Vorder in Krain bieten etwas Aehniches, d. i. das 
dan dandenſein der zwei Etagen übere nander, fo zwar, 
die die obere den unteren Hau eng überquert, ja 
Die dire Etage iſt ſogar ausgedehnter als die untere. 
gang ile wirklich ihrer Ausdehneng nach noch nicht 

8 dae dc, und es iſt Meier. ein Unterneh? 

80 e in Auſpruch nehmen würde, 
c eig 47 e, daß in Mezia 


ig dei dem Urſtand 
de We ee Bean 


Portugal und Schweden als Garanten der Congreß⸗ Die Idee von einem Königreich Ettu 


eine halbe Stunde nord⸗ 


＋ Und 


Un 1 b 1 
rien, ſchteibtf trage. Als er hierüber feine Verwunderung auß 
rd ſeit einiger bemerkte der Lord: feine Ehe fei fo plöslich vollzogen 
en beſprochen. worden, daß an den Trauring nicht gedacht wur e. 
e aber es muß Der Kaiſer erbot ſich ſehr galant das Verſäumte nach⸗ 
doch nicht ganz unbeachtet bleiben, daß es ganz gut zuholen. Bald darauf ſteckte er an den Finger der 
in die Berechnung einer gewiſſen Politik paſſen Lönnte, | Lady einen mit kaiſerlicher Pracht gearbeiteten Ring, 
in dem mittlern Italien etwas zu ſchaffen, das nicht] wobei er bemerkte: derſelbe möge ein Unterpfand feiner 
die Einverleibung in Piemont, die in keinem Falle zu neuen Allianz mit England. fein, (Nach den einen 
Stande kommen wird, und nicht die Reſtauration der) fagte er: un nouveau gage de mon alliance, nach 
legitimen Herrſcher fein würde, die bei dem böfen|den andern: un gage de ma nouvelle alliance.) Der 
Willen auf der einen und der Schwachherzigkeit auff engliſche Geſandte nahm ihn fofort beim Wort, und 
vielen andern Seiten große Schwierigkeiten bietet. Es tauſchte mit ihm Erklärungen aus welche ſeine Miſſion 
fehlt der diplomatiſchen Fama auch nicht an Candida⸗veranlaßten. In gut unterrichteten Kreiſen hält man 
ten, fie nennt den Großherzog von Toscana und den; die Umkehr des Kaſſers für aufrichtig, glaubt an eine 
Herzog von Leuchtenberg, und man legt Gewicht dar⸗ entſchiedene Wendung feiner Politik, allen Ernſtes an 
auf, daß die Familie Leuchtenberg ſehr bedeutende die zweite verbeſſerte Auflage der weffrnächttichen lam 
Güterankäufe im mittlern Italien gemacht hat. Daß Die „Staffetta“ meldet, daß in einer zu Modena 
die Unterhandlungen mit der Herzogin von Parma ſtattgehabten Ne deren fang zwiſchen Herrn Buon⸗ 
auf Schwierigkeiten zu ſtoßen ſcheinen, ſchrieben wirf compagni und dem toscaniſchen Kommiſſär, unter Mit- 
ſchon, und bekanntlich will der Herzog von Modena wirkung des Gouverneurs Farini, die kleinen Form⸗ 
nur unter der Bedingung abdanken, daß feine Staa⸗ Schwierigkeiten wegen der Regentſchaft beſeitigt wur⸗ 
ten in den Beſitz des Herzogs von Parma übergehen.] den. Farini und Ricaſoli werden, wie erwähnt, als 
Es iſt eine verwirrte Geſchichte, und wir befinden uns] Vicegouverneure unter dem General Gouverneur 
vielleicht viel weniger einem weitgreſfenden, tief durch⸗[“Buconcompagni fungiren. BE N 
dachten Plane, als einer hier herrſchenden gänzlichen Die „Oeſterr. Ztg.“ unterzieht ſich der überflüfſigen 
Rathloſigkeit gegenüber. Wir finden es ganz erklär⸗] Mühe, die Unverſchämtheit det auch von uns fei er 
lich daß ſich Louis Napoleon, Italien gegenüber, jetzt Zeit erwähnten, vom Kanzler Barachi, Namens Ne 
in bitterſter Verlegenheit befindet und in feiner Ratbloſig. proviforifchen Regierung in Modena pers entlichten 
keit keinen Ausweg mehr weiß; iſt doch daſelbſt Alles „Citation“ Sr. k. Hoheit des Herzogs Franz von 
anders gekommen, als er gehofft, gewünſcht und ge⸗J Modena vor Gericht, „wegen Rückſtellung von Manu: 
dacht hat. Er ſchickt darum einen Vertrauensmann ſcripten, Münzen und 690,000 fl., welche der Herzog 
nach dem andern nach Italien; er traut den Nachriche| aus dem Muſeum und der Bibliothek von Moden 

ten ſeiner officiellen Agenten in Italien nicht, ſelbſtf im Juni d. J. mit ſich genommen haben ſoll,“ näher 
feinem getreuen Marſchall Vaillant nicht. „Franzöſi⸗ zu beleuchten. Was die Geldſumme anbelangt, ſo 
ſche Augen, franzsſiſche Ohren“, pflegt er kopfſchüttelnd wird wohl Niemand beftreiten wollen, daß der Herzog 
zu ſagen, wenn die immer bedenklicher lautenden Nach⸗ damals unter allen Umſtänden das Recht gehabt 1 
richten ihm vorgetragen werden. „Haben Sie den] dieſes Geld zur Erhaltung und cle der he og⸗ 
König Garibaldi I, bald fertig?“ fol er in den letzten lich modeniſchen Truppen zu verwenden, welche ihrem 
Tagen feinen ängſtlichen Miniſter Walewski gefragt Fahneneide und ihrer Standesehre treu, es für ih 
haben. Der neuefte nach Italien geſchickte Vertrauens⸗ Pflicht hielten ihrem Souverain zu folgen. Die Kun 

mann iſt Hr. v. Tavel, ein Schweizer und ehemali-| gegenftände deren in der Citation Erwähnun 0 t, 


die Pariſer Z Corr. der „N. P. Z.“, 
Zeit ſelbſt in den diplomatiſchen 
Das will nun zwar nicht viel ſa 


ger preußiſcher Ofſtzier, der einſt an Louis Napoleon | ſowohl die Bildergallerie als auch die Medaillen: 
die erſten Epaulettes gegeben und ihn zu feinem ei- lung des Muſeums in ER Ahr e del 
gentlichen Kriegslehrer, dem ſchweizeriſchen General] Privateigenthum der öſterreichlſch⸗eſtenſiſchen Fa⸗ 
Dufour, gebracht haben ſoll. In Paris heißt es nun, mitie. Die Familie Eſte hat, als ſie Ferrara verlſeß, 
Louis Napoleon wolle die Rückkehr des Hrn. v. Ta⸗ die ihr gehörige Bildergallerie nach Modena gebracht. 
vel aus Italien abwarten und erſt, wenn er deſſen] Zwar kam ein Theil derſelben (unter Franz III.) durch 
Bericht gehört, ſeine letzten Entſchließungen faſſen.] Kauf an die königliche Dresdner Gallerie; allein ſpaͤ⸗ 
Unterdeſſen hat man den revolutionirten Staaten Mit⸗ ter wurden wieder zahlreiche und koſtbare Acquiſttio⸗ 
tel⸗Italiens, welche auf der Pariſer Münze neues Geld nen von den Herzogen Franz IV. und Franz V. au 
mit dem Bildniß Victor Emanuel's ſchlagen laſſen ihrem Privatvermögen gemacht, ohne daß die Staats⸗ 
wollten, die Erlaubniß dazu verweigert. Kaſſe dabei wie immer in Anſpruch genommen worden 

Der Pariſer Pfeil⸗Corr. der „A. A. 3.” behauptet,] wäre. Die Medaillen⸗Sammlung endlich ſtammt von 
daß, wie ſchon aus den Verneinungen der englischen] der venetianiſchen Familie Obizzo, deren letzter Erbe 
Blätter ſelbſt ſich ergebe, dennoch die wechſelſeitige Ent« | ſie mit anderen Familiengütern und namentlich mit 
waffnung beantragt wurde. Dem Vorſchlag werde] dem bekannten Schloſſe Catajo, in welchem ſich damals 
ſogar, allerdings in beſchränktem Maßſtab, hüben und] das erwähnte Muſeum befand, als eine Privatverlaſ⸗ 
drüben Folge gegeben werden. Lord Cowlep's Miffion ſſenſchaft dem Herzoge Franz IV, erblich vermacht hal. 
entfprang, wie derſelbe ſchreibt, ſcheinbar aus einem Dieſe koſtbare Medaillenfammlung wurde in der Folge 
ganz unpolitiſchen Vorfall. Der Kaiſer bemerkte in] durch Ihre kaiſerl. Hoheiten die Erzherzoge Ferdinand 
Compiègne daß Lady Cowley keinen Ehering (alliance) und Maximilian von Eſte und zwar aus ihrem Pri⸗ 


den wir bereits mehrere Kalköfen in Thätigkeit, un⸗ ßig anſteigend, 14 Klafter auf die ganze 111 
mittelbar unter 85 Wan befindet ga drei überall eben d gut zu bike ganz sang, fat 
falls einer und bietet einen wilkommenen Ruhepunkt,, Noch in der Eingangshalle, neben der Pen 
denn aus der Höhle kommt ein empfindlich kalter 915 b e kleiden 


) Mündung, findet man die erſte größere T Se: 
e ee ee btsung, be. haͤuft erde Lacta, 
gezeichnet, ein tunnelartiges Portal von 36 Fuß Höhe, die aber bei 30 Fuß boch iſt. Von der kleineren 


54 Fuß Breite, großartig wie nur die Mündung der] Mündung reicht eine Schutthalde erab, an 

unzhöhle bei Planina in Krain. Aus dieſer ſtroͤmt ein großer Swan teen ſteht, hr a 
übrigens der Fluß heraus, und mir ift keine Grotte brunnen. In der breiten Halle (30 Klafter von der 
(ohne Waſſerlauf) in der Monarchie bekannt, welche] Mündung) gewahrt man links die Oeffnung von zwei 
ein fo impoſantes Portal hätte wie die Meziader, denn Seitengängen. Im erſten kann man 110 Schritte 
das ſogenannte „Portal“ bei Rézbänya, deſſen bereits aufwärts vordringen, dann müßte man kriechen; wahr⸗ 
gedacht wurde, ſſt eine, fo zu ſagen, ſelbſtſtaͤndige] ſcheinlich wendet ſich dieſer Gang gegen den Haupt⸗ 
Halle, nicht ſowohl die Mündung einer Grotte, und gang zurück. Die folgende Seſtenbucht links iſt mit 
dasſelbe gilt von der prachtvollen Felſenbrücke von prachtvollen weißen Sinterbildungen verziert und im 
St. Kanzian bei Raggeg in Krain. Mächtige Fels- Hauptgange kömmt man zu einet ausgezeichnet ſchö⸗ 
blöcke mit Farrenkräutern und Mooſen überzogen lies nen Dekoration (links), einem Baldachin, an einer mi 
gen vor dem Eingange, der felbft mit einer Barriere kleinen Säulen geſchmückten Wand. Der Boden i 

von Steintrümmern abgefperrt iſt, um das Vieh ab⸗ weiterhin mit unzugänglichen kleinen halbgebildeten 

zuhalten, in das Innere vorzudringen. Außer dieſem Stalagnitenkegeln bee und von der Decke Kae 
Portal hat die Grotte auch links noch eine kleinere, zierliche Feſtons herab. Der Gang wendet ſich etwas 
höher gelegene Oeffnung, welche um einen wächtigen links in die erwöhnte hoͤchſte Halle, wodurch mon das 
Pfeiler gleichfalls in die große Eingangshalle führt, Tageslicht der Mündung ganz aus dem Geſichte vers 
die 10 Klafter tief if, Nun beginnt der Hauptgang | liert; hier ſteht der umfangreichſte Stalagnitentügel 
mit 36 Fuß Breite, der ſich faſt conſtant nordweſtlich] gleichfalls durch einen Tropfbrunnen gebildet, jetzt volle 
180 Klafter lang erſtreckt, in 30 Klafter Länge ſeine kommen trocken, kryſtallglaänzend Rechts ziehen ſich 
größte Breite mit 12, in 50 Klafter Länge feine die Mündungen von Seiten gangen, 00 25 immer⸗ 
größte Höhe mit wenigſtens 15 Klafter erreicht, mä⸗ berge hinauf, wovon die zwei erſten mit der oberen 


vatvermoͤgen noch vergrößert und mit nam haften Ac⸗ 
quiſitionen bereichert. 

In Betreff der früher gerüchtweiſe gemeldeten 
Bombardirung Tangers von Seiten der Franzoſen 
verlautet jetzt, daß wahrſcheinlich durch ein Mißver⸗ 
ſtändniß ein franzöſiſches Schiff von einer Küſtenbat⸗ 
terie beſchoſſen worden und darauf durch eine Bom⸗ 
bardirung der Stadt antwortete. Eine Beſtätigung 
dieſer Nachricht iſt jedoch noch zu erwarten. 

Berichten der „Trieſter Ztg.“ aus Marſeille 
vom 26. v. M. zufolge ſoll die Freigebung der nicht 
priſengerichtlich condemnirten Schiffe eheſtens ftattfin- 
den. Die Speſen betragen durchſchnittlich pr. Schiff 
1700 Frs. Die „Erminia“ wurde am 24. November 
in Toulon für 12,500 Frs. verkauft. Am 8. Decbr. 
werden der „Conſtantino“ und „Buona Sorte“ ver: 
ſteigert; fpäter „Genio ſpeculatore“ und „Maria Bac- 
careich.“ 


Sitzung der Commiſſion zur Berathung der im 
Lemberger Verwaltungsgebiete einzuführenden Ge⸗ 
meindeordnung vom 16. November. [Fortſetzung. ! 

$. 23. „Die Stimmberechtigung ſteht nicht zu 

1. jenen, welche mit Steuern oder Gemeindeabgaben 
in der Gemeinde oder mit Rechnungen über die Ver⸗ 
waltung des Gemeindevermögens im Rückſtande ſind; 

2. Kridataren vor deendigter Concursverhandlung 
oder wenn ſie nicht als ſchuldlos befunden worden; 

3. jenen, welche wegen eines Verbrechens, Verge⸗ 
hens oder einer aus Gewinnſucht oder gegen die öf⸗ 
fentliche Sittlichkeit begangenen Uebertretung in Unter⸗ 
ſuchung gezogen wurden, während der Dauer der Un⸗ 
terſuchung und nach beendeter Unterſuchung, dann, 
wenn ſie dieſer Handlungen wegen zur Strafe verur⸗ 
theilt oder bezüglich des angeſchuldeten Verbrechens 
blos wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von der 
Anklage freigeſprochen wurden; 

4. Perſonen, welche in einer Armenverſorgung, in 
einem Geſindeverbande ſtehen, oder wie Taglöhner, 
Geſellen oder gewerbliche Gehilfen keinen ſelbſtſtändi⸗ 
gen Erwerb haben; 

5. der Eigenthümer einer unbeweglichen Sache, 
bezüglich welcher der lebenslaͤngliche Nutznießer ſtimm⸗ 
dare e 

um Abſatze 1 bemerkt der Referent, daß die⸗ 
jenigen, welche mit Steuern, Gemeindeabgaben oder 
Gemeinde : Rechnungen im Rückſtande find, aus dem 
Grunde von der Stimmberechtigung auszuſchließen wä⸗ 
ren, weil fie befangen ſind. Als Wähler würden ſie 
ihre Voten nur an jene geben, welche für ſie günſtig 
eſtimmt ſind, oder würde die Wahl auf ſie fallen, 
o konnten fie in die Lage kommen, über ihre Rüd- 
ſtände ſelbſt abzusprechen. 

Die Mitglieder der Commiſſion ergreifen über bie: 
fen Punct nach einander das Wort und ſtellen fol⸗ 
gende Gegenanträge: 

1. Antrag: Die im Abſatze 1. angeführten Per⸗ 
ſonen nicht von der Stimmberechtigung, ſondern von 
der Wählbarkeit im §. 26 auszuſchließen. 
2. Antrag: Den Abſatz 1. gaͤnzlich zu ſtreichen, 
weil jener, welcher ſich von der Wäl barkeit entziehen 
will, blos mit einer oder der andern Steuerrate im 
Rückſtande zu bleiben hätte, um ſich der Laſt eines 
Gemeindeamtes zu entledigen. 

3. Antrag: Den Abſatz 1. nachſtehendermaſſen zu 
ſtyliſiren: „Jene, welche mit Steuern oder Gemeinde 
abgaben in der Gemeinde oder mit Rechnungen über 
die Verwaltung des Gemeindevermögens im Rückſtande, 
aus haften, fo lange der Rückſtand dauert.“ 

Bei der Abſtimmung erklärt ſich die Majorität für 
den 2. Antrag, nämlich für die Weglaſſung des Ab⸗ 
fades 1. Re 2 

Der Abſatz 2. wird ohne Debatte einſtimmig mit 
dem ferneren Beiſatze angenommen: „daß auch dieje⸗ 
nigen, gegen welche das Vergleichs verfahren eingeleitet 
wurde, infolange nicht ſtimmberechtigt fein ſollen, als 
die Vergleichsverhandlung dauert.“ 

Zum Abſatze 3 wird vor Allem von einem Com: 
miffiongmitgliebe beantragt, das Wort „Vergehens“ 
nach den Worten: „gegen die öffentliche Sittlichkeit 
begangenen“ zu ſetzen. 

Der Antrag wird nicht unterſtützt. 

Ein Commiſſionsmitglied ergreift hierauf das Wort 
und ſpricht ſich dahin aus, daß es angedeutet erſcheine, 
die Brage einer beſonderen Würdigung zu unterziehen, 
ob ein Menſch, der ſich eines Verbrechens oder einer 
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Etage communiciren, links aber kömmt man zu einem 
waltigen Einſturze und weiterhin zu einer Seiten⸗ 
duct, eide gleichfalls nach oben zuführend. : 
Die Decke ſenkt ſich jetzt auf etwa 24 Fuß, einen 
Bogen bildend, und nun kömmt man zu einer braun⸗ 
förmigen Sinterbildung, einen Waſſerfall darſtellend, 
über welchen ich im September d. J. wirklich ſchwache 
Waſſerfaͤden herabrieſelnd fand, die ſich in einem klei⸗ 
nen Becken an der Sohle ſammelten, ohne daß ich 
aufgehendes Quellwaſſer entdecken konnte; das Waſſer 
hatte 7, R. und verlor ſich im Schutt. Im Sep: 
tember 1858 fand Profeſſor Peters eine Tempera⸗ 
tur von 7,0 R., aber aus der Sohle bervorbre⸗ 
chendes Quellwaſſer. In naſſen Jahren muß hier 
ein bedeutender Waſſerlauf vorhanden ſein, der das 
Vordringen wohl auch hindern mag, was aus der 
Bildung der Sohle zu ſchließen. Dieſe vildet näm⸗ 
lich eine große Teraſſe, von den beiderſeitigen Höhlen⸗ 
wänden durch eine fortlaufende Spalte getrennt, an der 
nördlichen Wand die tiefere und in der Mitte ausge⸗ 
waſchen vom Bache, ſo daß bankartig links und rechts 
das Ufer dieſes Rinnſales 5 bis 6 Fuß hoch anſteht. 
Zur Linken zieht ſich abermals eine Schlucht hoch bin- 
auf, der Hauptgang wendet ſich etwas rechts, wird 
nieder und steigt ſtaͤrker an, die Sohle ſtufenartig ab⸗ 
etzend. Unter einer wieder etwas geräumigeren Halle 
ommt man nun zu einem Abgrund, deſſen Oeffnung 


am Boden etwa 1 Quadratklafter groß ift, del Tiefe Säule, beſſer gefagt einen zuſammengeſchobenen Vor⸗ 


anderen ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht habe, 
die ihn nicht ſchändet, ſeine politiſchen Rechte und ſeine 
Stellung in der Geſellſchaft für immer einbüſſen ſoll, 
und ob es für einen ſolchen Menſchen, wenn er ſich 
gebeſſert hat, und ſonſt rechtſchaffen iſt, keine Rettung 
mehr gebe. Der Sprecher meint, daß eine ſolche Strafe 
ſelbſt im Geſetze nicht begründet ſei, zumal das Straf⸗ 
geſetz ausdrücklich beſtimme, daß einem Verbrecher, der 
feine Strafe ausgeſtanden hat, dieſelbe nicht nachge⸗ 
tragen werden ſoll. Sprecher könne vorläufig nicht 
beantragen, was in dieſer Beziehung feſtzuſtellen wäre, 
er ſtelle vorderhand blos den Antrag, damit im Prin⸗ 
zipe entſchieden werde, daß einem ſolchen Menſchen die 
Möglichkeit geboten werden ſoll, zu ſeinen politiſchen 
Rechten wieder zu gelangen. 

Ein anderes Mitglied unterſtützt dieſen Antrag und 
führt aus dem practiſchen Leben Beiſpiele an, wo oft 
die rechtſchaffenſten Menſchen zur Begehung eines Ver⸗ 
brechens hingeriſſen wurden. Dieſer Antrag wird von 
der Commiſſion einſtimmig angenommen. 

Vorbehaltlich dieſes Antrages wurde der Abſatz 3 
einſtimmig angenommen. 

Deßgleichen erklärten ſich alle Commiſſionsmitglie⸗ 
der für die Beibehaltung des Abſatzes 4. 

Ein Commiſſionsmitglied beantragt die Streichung 
des Abſatzes 5, weil der Eigenthümer oft ein größeres 
aa in der Gemeinde haben kann, als der Nutz⸗ 
nießer. 

Dieſer Antrag blieb in der Minorität und es wird 
der Abſatz 5 durch Stimmenmehrheit beibehalten. 

Ein Commiſſionsmitglied ſtellt den Antrag, daß in 
Dörfern die Sfraeliten von der Stimmberechtigung in 
der Regel auszuſchließen ſeien. 

Auf Marktflecken ſolle dieſe Regel keine Anwendung 
erleiden, auch nicht auf jene Sfraeliten, welche in Dör⸗ 
fern eine ungetheilte Grundwirthſchaft mit Rücken be⸗ 
figen, im Orte bleibend wohnen, und an ordentlichen 
Steuern 10 fl. entrichten. 

Dieſer Antrag bleibt in der Minorität, 1 

$. 24. Das Stimmrecht iſt in der Regel perſönlich 
auszuüben. 

„Minderjährige und Curanden üben das Stimm⸗ 
recht durch ihre geſetzlichen Vertreter, Ehegattinnen 
durch ihre Ehemänner, ledige, geſchiedene und verwit⸗ 
wete Frauensperſonen, Körperſchaften, Vereine, Ge⸗ 
ſellſchaften, der Staat, die öffentlichen Fonde, Abwe⸗ 
ſende in Staats- oder Gemeindeintereſſen und Eigen⸗ 
thümer des vormals herrſchaftlichen Grund beſitzes (SS. 
8 und 9), wenn ſie nicht im Orte wohnen, durch Be⸗ 
vollmächtigte aus.“ 

Ein Commiſſionsmitglied beantragt die Aufnahme 
der Beſtimmung, daß „Ehegattinnen nur dann durch 
ihre Ehemänner das Stimmrecht ausüben ſollen, wenn 
fie wit ihnen in Gemeinſchaft leben.“ Der F. enthalte 
zwar die Norm über die Ausübung des Stimmrechtes 
geſchiedener Frauensperſonen, aber normire nicht den 
Fall, wo eine Frauensperſon ohne geſchieden zu ſein, 
mit ihrem Ehemanne nicht in Gemeinſchaft lebt. 


iefer Antrag bleibt in der Minoritſt. 
Streichung 


in Commiſſionsmitglied ee r 
der Worte „in Staats⸗ und Gemeindeintereſſen,“ da⸗ 
mit jedem Anweſenden geliattet werde, ſich durch einen 
Bevollmächtigten vertreten zu laſſen. 

Die im Entwurfe beantragte Faſſung behauptet 
ſich durch Stimmenmehrheit. 

Der Antrag eines anderen Mitgliedes der Com⸗ 
miſſion, damit die Worte „wenn ſie nicht im Orte 
wohnen,“ geſtrichen werden, und es ſonach den Eigen⸗ 
thümern des vormals herrſchaftlichen Grundbeſitzthums 
frei ſtehe, ſich ſtets durch Bevollmächtigte vertreten zu 
laſſen, wird durch Stimmenmehrheit angenommen. 

Es wird ferner von einem Commiſſionsmitgliede 
der Antrag geſtellt, dem §. 24 folgende Beſtimmung 
beizufügen: 

„Wenn zwei oder mehrere Grundbeſitzer eine ge⸗ 
ſetzlich untheilbare Realität beſitzen, ſo haben ſie nur 
Eine Stimme und üben das Stimmrecht durch einen 
Bevollmächtigſen aus.“ 

Für dieſen Antrag ſprechen ſich drei Commiſſions⸗ 
glieder nach einander aus, bemerken jedoch, daß die 
Beſtimmung über den Bevollmaͤchtigten in das Wahl⸗ 
verfahren gehöre. \ 

Ueber die Einwendung, daß bezüglich der Antheils⸗ 
beſitzer der beantragte Grundſatz bereits zweimal ent⸗ 


ſchieden wurde, wird der vorliegende Antrag der zwei⸗ 


ten Leſung vorbehalten 


. 
U . 


gegen 3 Klafter beträgt. Man muß acht haben nicht 
unverſehens dazu zu kommen und hinein zu ſtürzen, 
was bereits einem Beſucher widerfuhr. Von der Quelle 
weg ſind die Wände meiſt nacktes Geſtein, kaum linien: 
dick mit Sinter überzogen und nur ſtellenweiſe gewahrt 
man kryſtalliniſ he Adern. Man ſteigt immer merk⸗ 
licher aufwärts und erreicht das Ende des Hauptgan⸗ 
ges in einer niederen Halle, die zur rechten eine ver⸗ 
ſchlemmte Bucht hat, wo in naſſen Zeiten wahrſcheinlich 
Waſſer verſickert. Die Temperatur fand ich hier 9, R., 
die Grotte gehört alſo zu den wärmeren. 

Hier endet zwar der Hauptgang, aber links hat man 
den gewaltigen Trümmerberg eines Einſturzes vor ſich, 
über deſſen ſcharfkantige Blöde man nun mit 20—30 
Grad Steigung hinaufklettert in die obere Etage. Etwa 
in halber Höhe ſteht ein 15 Fuß hoher mächtiger Sta⸗ 
lagnit, kryſtalliniſcher Tropfſtein, aber überſinkert, zwei 
Abſchnitte bildend und über demſelben hängt eine reiche 
faltige Drapperie herab. Der Trümmerberg bildet einen 
Abſatz und hier öffnet ſich an der weſtlichen Wand eine 
wohl 6 Klafter tiefe Spalte, die wahrſcheinlich mit dem 
unteren Hauptgange kommuniciren dürfte. Ein zweiter 
Abſatz iſt durch die großartigſte Tropfſteinpartie aller 
Biharhöhlen bezeichnet, welche aber freilich von den ko⸗ 
loſſalen Bildungen in der Aggteleker Baradla uͤber⸗ 
troffen. Ein Stalaktit iſt mit einem Stalagnit unter 
ihm zuſammengewachſen und bildet eine breit gedrückte 
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$. 25. „Niemand kann mehr als einen Stimmbe:pften als Kriegsminiſter an Stelle Bonin's Chancen 


rechtigten vertreten. — Der Bevollmächtigte muß ei⸗ 
genberechtigt, männlichen Geſchlechtes und öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsbürger ſein, auch darf ihm keines der im 
§. B (1—4) angeführten. Hinderniſſe entgegenſtehen.“ 

Der Gegenantrag, damit auch Ausländer zu Be⸗ 
vollmachtigten beſtellt werden können, wird nicht un⸗ 
terſtützt und der $. 25 in der beantragten Faſſung 
ohne Debatte angenommen. (Schluß folgt.) 


u 


Defterreichiſche Monarchie. 


Wien, 1. Dezember. Se. Maj. der Kaiſer hat 
im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche Audienzen 
ertheilt. — Nach dem Hof-Galadiner war heute in 
der k. k. Hofburg Hofcercle. 

Se. kgl. Hoh. der Kronprinz der Niederlande hat 
im Laufe des heutigen Vormittags das k. k. Arſenal 
und das k. k. Equikations⸗Inſtitut in Augenſchein ge⸗ 
nommen, und in letzterem einigen Uebungen beigewohnt. 
Die Abreife des ſelben iſt auf nächften Mittwoch feſtgeſetzt. 

(Perſonal-Nacheichten.) Der k. k. öſterreichi⸗ 
ſche Geſandte an den ſächſiſchen Höfen, Herr Baron 
v. Werner, wird am Montag nach Dresden abrei⸗ 
fen. — Der Vice-Präſident des mähriſch⸗ ſchleſiſchen 
Ober⸗Landesgerichtes, Edler v. Lewinski, begibt ſich 
am Montag an ſeinen Beſtimmungsort, nach Brünn. — 
Ein diplomatiſches Diner findet Samſtag in den Sa: 
lons des Miniſter⸗Präſidenten Grafen Rechberg ſtatt, 
zu welchem der größte Theil des diplomatiſchen Corps, 
viele Generale und hohe Staatsbeamte geladen ſind. 
Die Central⸗Seebehöͤrde ſoll nicht, wie es irrthüm⸗ 
lich hieß, mit der Trieſter Statthalterei, ſondern mit 
dem Marine⸗Obercommando verſchmolzen werden, fo 
daß auch die Handeld-Marine unter dieſes Commando 
zu ſtehen käme. 

Die Beamten und Diener der Südbahn erhalten 
die neue Uniformirung nach dem Reglement für die 
Privat» Eifenbahnen. Die derzeit getragenen Staats⸗ 
Uniformen werden abgelegt. 

Der neue Militär⸗Schematismus wird Mitte Jän⸗ 
ner ausgegeben werden. Derſelbe erſcheint deshalb ſo 
fpät, weil er die neueſten Militär⸗Veränderungen ent⸗ 
halten wird. 

Zur Ueberwachung und Durchführung des Baues 
des Krankenhauſes, die Rudolph- Stiftung, wird im 
Miniſterium des Innern eine permanente Commiſſion 
eingeſetzt. 

Die erſte Sitzung der. Commiſſion zur Berathung 
der Städte-Ordnung für Mähren iſt am 28. v. M. 
eröffnet worden. 

Der geſtern veröffentlichte Ausweis über die in 
Wien eingegangenen Beiträge zur Schillerſtiftung ver⸗ 
mehrt die bereits vorhandene Summe abermals um 
22 fl. an jährlichen Beiträgen und 2144 fl. 55 kr. 


einmaligen Gaben. Die Geſammtſumme beläuft 
ſich nunmehr auf 1304 fl. an jährlichen Beiträgen und 


29,463 fl. 75 kr., 2 Gulden in Silber, 5 Napoleons d'or, 
8 preuß. Thaler, 1200 fl. in öperz. Obligationen. und 
19 Ducaten an einmaligen Gaben. 

Aus Konſtantinopel, 28. Nov., wird telegra⸗ 
phirt: Die öſterreichiſche Bark „Egida“, Capitän Da⸗ 
binovich, iſt zu Grunde gegangen; Gapitän und Mann⸗ 
ſchaft ſind gerettet und wurden vom Lloyddampfer 
„Adria“, Capitän Baſſi, hierher gebracht. 

Heutſchlaud. 

In Preußen iſt die Frage wegen Zulaſſung 
der Juden zu den Staatsämtern neuerdings 
Gegenſtand der Erörterung innerhalb des Staatsmini⸗ 
ſteriums. Bekanntlich heißt es, daß ſeit dem Eintritt 
des Grafen Schwerin in das Miniſterium des Innern 
in dieſem Reſſort die am weiteſten gehende Auffaſſung 
in Bezug auf die Gleichſtellung der Juden zur Gel⸗ 
tung gekommen ſei und daß einige andere Mitglieder 
des Staatsminiſteriums ſich dieſer Auffaſſung ange⸗ 
ſchloſſen haben. Vor einigen Tagen ſchrieb man nun 
der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin: „Ich kann Ihnen 
verläßlich mittheilen, daß im Staats miniſterium über 
die Judenfrage abgeſtimmt worden iſt. Fünf iniſter 


zugewieſen. 

Gegen den, auch von uns erwähnten, „Offenen 
Brief“ der Geſellſchaft der Vaterlandsfreunde zu Lon⸗ 
don an den Ausſchuß des Vereins der deutſchen Na⸗ 
tional⸗Partei zu Frankfurt a. M., unterzeichnet: „die 
Geſellſchaft der Vaterlandsfreunde in London,“ iſt durch 
das Erkenntniß des Kreisgerichtes in Kolberg, vom 
18. v. M., wegen Verletzung der Strafbeſtimmungen 
der 8d 61, Nr. 2, 75, 77 und 101 des Strafgeſetz⸗ 
buches auf Vernichtung erkannt worden. Der „Offene 
Brief“ war dort mittelſt Couverts aus London an 
einen Gewerbetreibenden eingegangen und von dieſem 
an die Polizeibehörde abgeliefert worden. 

Die offic. „Karlsruher Zeitung“ bringt ausführ⸗ 
liche Mittheilungen über die Uebereinkunft mit dem 
päpſtlichen Stuhl. Nachdem ſie curſoriſch den Rechts⸗ 
zuſtand vor dem Abſchluß des Vertrages berührt, theilt 
ſie mit, daß außer der am 28. Juni unterzeichneten 
Hauptconvention noch durch einfache Noten weitere 
Beſtimmungen vereinbart worden ſind, unter welchen 
insbeſondere eine ſogenannte Schlußnote von Seiten 
der badiſchen Regierung und eine ſogenannte Inſtruc⸗ 
tion von Seiten der Curie an den Erzbiſchof die größte 
Bedeutung zu haben ſcheinen. Dieſe Form ſei noth⸗ 
wendig geweſen; ſämmtliche Actenſtücke bildeten ein 
Ganzes; nur die Hauptconvention ſei geeignet, amtlich 
veröffentlicht zu werden. In der Convention ſelbſt iſt 
(wie in Oeſterreich und Württemberg) nur vom Eid 
des Erzbiſchofs die Rede, deſſen Anfang lautet: „Ich 
ſchwoͤre und gelobe auf Gottes heiliges Evangelium, 
wie es einem Erzbiſchof geziemt, Euer k. Hoheit und 
Allerhöchſt Ihren Nachkommen Gehorſam und Treue;“ 
nur in der Inſtruction iſt geſagt, „es unterliege keinem 
Anſtand,“ daß die andere Geiſtlichkeit den Eid leiſte, 
„wenn nur die Formel nichts gegen Gott und die 
Kirche enthalte.“ Während die Regierung die bis da⸗ 
hin maßgebenden Bullen hinſichtlich des darin ausge⸗ 
ſprochenen Princips der freien Verwaltung des biſchöf⸗ 
lichen Amtes nur unter Vorbehalt der Souveränetäts⸗ 
Rechte veröffentlicht hatte (1827), iſt dieſer Vorbehalt 
aus der Convention verſchwunden und ein ähnlicher 
Gedanke in einer einfachen Note ausgedrückt und de⸗ 
ren Empfang beſcheinigt. Auch die wichtige Aenderung 
in der Beſetzung der Pfarreien, kraft deren 209 Stel⸗ 
len vom biſchöflichen Stuhl beſetzt werden, ſcheint in 
einfachen Noten näher regulirt zu ſein. Insbeſondere 
aber iſt in der Convention, wie Referent ſagt, unklar, 
ob wegen Errichtung von Orden und Klöftern die 
Staatsregierung nur benachrichtigt werden müſſe oder 
ihre Zuſtimmung erforderlich ſei; auch dieſer Punkt iſt 
durch die zwei angeführten Schriftſtücke geregelt. Dies 
über die Form; über den Inhalt wird wohl beſſer das 
Urtheil zurückgehalten bis die ganze Materie vorliegt 
und der Wortlaut der Uebereinkunft, nicht nur eine 
Mittheilung aus ihr, eine umfaſſende Kritik geſtattet. 

Moritz Mohl erklärt ſich im „Schwäbiſchen 
Merkur“ ſehr entſchieden gegen das von Baden vor⸗ 
geſchlagene Bundes- Gericht. Er fagt unter Anderm: 
„der badiſche Vorſchlag würde den deutſchen Stände⸗ 
Verſammlungen für ihre Streitigkeiten mit ihren Re⸗ 
gierungen ein ſtändiges Gericht, welches die deutſchen 
Regierungen und der Bundestag feſt beſetzt hätten, 
octroyiren, alſo für dieſe Prozeſſe einen Richter ſetzen, 
welcher der Ernannte einer Partei und ihrer natürli- 
chen Bundesgenoſſen wäre. 

Der großh. heſſiſche Landtag iſt auf den 13. 
Dezember einberufen. 


Frankreich. 

Paris, 29. November. Der „Moniteur“ ver⸗ 
öffentlicht heute, auf Grund kaiſerlicher Dekrete, den 
Wortlaut der in Zürich abgeſchloſſenen drei Verträge 
zwiſchen Frankreich und Oeſterreich, zwiſchen Frankreich 
und Sardinien und endlich zwiſchen Frankreich, Oeſter⸗ 
reich und Sardinien. — Im halbamtlichen Theile mel⸗ 
det der „Moniteur“, daß der Baron von Bourqueney 
nach der Rückkehr von Zürich den Wunſch ausgeſpro⸗ 
chen hat, die Genehmigung des Kaiſers zum Ausſchei⸗ 
den aus dem Staatsdienſt zu erhalten. Das amtliche 
Blatt erinnert daran, daß Herr v. Bourqueney ſeit 
fünf Jahren Geſandter in Wien geweſen, am Pariſer 


haben für die Zulaſſung der Juden zu Aemtern, fünf] Kongreß Theil genommen und in London wie in 


Miniſter gegen die Zulaſſung geſtimmt.“ 


Konſtantinopel wichtige Dienſte geleiſtet habe, und ſagt 


Gerüchten zufolge die in Berlin Glauben finden] dann, die Regierung habe ſich geſchmeichelt, noch lange 


hang, der feine 2½ Klafter Höhe haben mag; un 
dieſe Zeit ſtehen zehn kleinere Stalagnite und von der 
Decke hängen zahlreiche Franſen und Vorhänge herab, 
alles noch intact. Dieſe Gebilde machen eine um ß 
ſchönere Wirkung, als die Wände größtentheils nacktes 
dunkles Geſtein find, der Boden ſelbſt mit Trümmern 
bedeckt. Es muß ein ſehr alter Einſturz ‚fein, daß 
ſich auf demſelben fo bedeutende Tropfſteinfiguren bil: 
den konnten. Der Tropfenfall beſchränkt ſich aber nu 
auf eine verhältnißmäßig kleine Stelle; wäre der ganz 
Einſturz überſintert worden, ſo hätten wir genau bie: 
ſelbe Erſcheinung wie am ſogenannten Kalvarienberg 
in der Adelsberger Grotte, der herrlichſten Sceneriı 
aller europaiſchen Höhlen. 

Der Gang hat ſich nordweſtlich gewendet, noch 
immer ſteigt man bergan, paſſirt einen Engpaß durch 
nacktes Geſtein, wo rechts abermals ein tiefes Loch fid 
zeigt, und immer ſchöner, immer abwechſelnder wir! 
die Grotte, obwohl es fortwährend ein nicht zu breite: 
und hoher Gang bleibt. Eine der ſchönſten Stellen 
iſt bezeichnet durch drei Vorhangdrapperien an der lin⸗ 
ken Wand, zwei Klafter hoch, gegenüber von einem 
Stalagnitenhügel, wo auch der Boden Tropfſtein ſſt, 
in unzähligen, weißen Kryſtallen erglänzend. Nach ei⸗ 
nem kurzen Gang zwiſchen nackten Felſen erreicht man 
hierauf einen freiſtehenden mächtigen Pfeiler, der den 
Gang in zwei Theile theilt; es iſt eine frappante 
Stelle. Unzählige Stalaktiten hängen herab, rüben⸗ 


werden dem Generallieutenant v. Roon für den Pi⸗Lauf fo ausgezeichnete und treue Dienſte rechnen zu 


artig in eine feine Spitze auslaufend, aber durch 
ihre Windungen bemerkenswert. Auf dem Bo⸗ 
den ſtehen unzählige kleine Anſätze von Ke⸗ 
geln, einige aber auch bis zwei Fuß hoch. Dieſer Gang 
links von dem Pfeiler iſt durchaus blendend weiß, und 
es wäre jammerſchade, wenn dieſe reizenden und 
merkwürdigen Bildungen beſchaͤdigt würden. Im Gange 
rechts findet man einen braunroth gefärbten Wand⸗ 
pfeiler. Noch immer ſteigt man ſteil aufwärts und 
kömmt dann zu dem ſchönſten, vollkommen rein glän⸗ 
zenden Waſſerfall, wo man den hoͤchſten Punkt dieſes 
Ganges erreicht hat, der ſich nun in ſüdlicher Richtung 
abwärts ſenkt. Nach rechts zieht eine Seitenbucht 
noch dreißig Klafter aufwärts, wo dieſe Partie der 
oberen Etage endet, zwanzig Klafter hoch über der 
Sohle des unteren Hauptganges. 

Die nun folgende Strecke iſt nicht minder inte⸗ 
reſſant; es geht Anfangs ſehr ſteil abwärts, bei einer 
Gruppe von Sulagniten vorbei, 3—5 Fuß hoch, 
nun durch einen Paß, wo ein paar niedere Klippen 
ſich bis auf 1 Fuß nähern, ſo daß man eben nur 
bindurch ſteigen kann und nun an einer Riefenteehh, 
ſteht, aus koloſſalen Blöcken beſtehend, weiß ü! 1d es 
tert, ſo zwar, daß ſich Becken gebildet haben, ſcicht 
iſt, als ob rieſige Muſcheln über einander geſchi 5 
3 — man aus einer in die andere 45 

inken hat man einen anmuthigen maſſigen We 
der aber durch Fledermaub⸗Erkzemente verunreinigt iſtz 


können, habe aber doch die Privatgründe des Barons 
ehren müſſen. Der Kaiſer babe daher mit Bedauern 
ſeine Zuſtimmung gegeben; doch bleibe Herr v. Bour⸗ 
queney, welcher nach dem Pariſer Frieden zum Sena⸗ 
tor ernannt wurde, in der Lage, für die Angelegenhei⸗ 
ten des Landes mitzuwirken, und es liege eine Genug⸗ 
thuung in dem Gedanken, daß ſeine Hingebung und 
ſeine Erfahrung für den Dienſt des Kaiſers nicht ver⸗ 
loren ſei. — Die kaiſerliche Familie wird wahrſchein⸗ 
lich am Sonntag oder Montag in Paris eintreffen. — 
Die Herzogin von Leuchtenberg war geſtern in Fon⸗ 
tainebleau, heute wohnt fie einer Vorſtellung im 
Theatre frangais bei, wo auf ihr Verlangen ein Stück 
von Moliere und eins von Beaumarchais gege⸗ 
ben werden. — Vor einiger Zeit wurde gemeldet, 
daß ein Kanonenboot direkt von Cette nach Bor⸗ 


= Spanien. ſprechen kann, haben beſchloſſen, die Citadelle von] Poſten: Silbervorrath 70 200 663 fl. Banknotenuml. 474, 134.031 
Aus Madrid, W. Nov., wird telegraphirt: „Ge⸗ Aleſſandria mit 5000 Mann zu beſetzen. | Qulden; Gerompte 32 908 001 f. Worſchüſe anf Staatspapiere 
28. „ 0 u g 5 : R in Wien 53,543,260 fl., bei den Filialen 3,810,430 fl.; Darle⸗ 

neral O'Donnell durchritt geſtern das Lager von Ceuta. Der Nazione in Florenz ſchreibt man: „Der!“ hen gegen Hypotheken 48,638,000 f.; der Bank gebörige Grund⸗ 
Die Einſchiffung des 2. Armee⸗Corps wurde geſtern] Vertheilung der Truppen für dieſen Winter iſt fol⸗ entlattungs ⸗ Obligationen 2,074,837 fl; Gifenbahnfauffeilling 
vervollſtändigt. General Echague hat, wie man ſagt, gende: Das Hauptquartier Roſellis wird in Ravenna] 40 Biene, a e fl; Staatögür 
eine leichte Verwundung an der rechten. Hand erhalten.“ ſein. Die Brigade Pinetti, welche zu diefer Divifion] 133 Milte, dar das ag ice vn a Win, 8 
Was mit den nach Gibraltar geflüchteten Juden ſgehött, geht über Modena nach Parma; die Brigade der Vankgebaude und andere Activa 32.039,498 fl. ; Pfapdbrieſe⸗ 
aus Marokko geſchehen ſoll, iſt noch nicht entſchie⸗ Ribotti ſchlägt das Hauptquartier in Rimini auf, und] umlauf 35,826,325 fl. Nach dem Ausweiſe vom vorigen Monate 
den. Der dortige Obercommandant, Sir William] den Reſt der Romagna beſetzen toscaniſche Truppen.] waren ber Silbervorrath 70,000 108 fl., der Notenumlauf 472 
Codrington, ſchreibt an Albermann Salomons, daß] Die Brigade Forli wird wahrſcheinlich den Truppen e N 8 52 58 80 CR ian 4050.80 
ihrer 1600 in Feſtung unter Zelten campiren. Durch des Generals Roſelli zugegeben, und die Diviſion Gulden; Supoibefen «Darlehen 18.096.034 f. nid — 
die ihnen von der Regierung bewilligten Brotrationen | Mezzacapo wird in Modena und Bologna ſtationiren.“ —fſchuld 49,922,010 fl: Stantsgüters Bedecung 98,900,000 fl.; 
und die aus London eingetroffenen Geldunterſtützun⸗ Nach dem Corriere Mercantile hofft man die mittel⸗ Werth der Bankgebäude und andere Activa 24,722,453 fl; Pfand⸗ 
gen ſind ſie wohl dem allerdrückendſten Mangel entho⸗ italieniſche Armee bis zum Frühjahre auf 60,000 Mann briefe⸗Umlauf 35,178,045 fl.; der Bank gehörige Grundentla⸗ 


5 s ee — : ſtungs⸗Obligationen und Anlehens⸗Vorſchüſſe unverändert. 
ben, doch werde es bedenklich, ſie noch länger in die⸗ mit 12 Batterien bringen zu können,. Aus einem — Bei 82 geſtern (1. Dezember) 15 ehabten Verloſung der 


ſer Jahreszeit unter Zelten wohnen zu laſſen. Tagesbefehle des Generals Mezzacapo erſieht man, fürſtlich Windiſchgrätz ſchen Anleihe find gende größere Treffer 


deaux gefahren war. Jetzt iſt nun eine Kommiſ⸗ N wie ſchon früher von uns mitgetheilt wurde, daß Ges gezogen worden: Nr. 52.567 mit 20,000 fl.; Nr 74,537 mit 
ſion A . worden, welche über die Erweiterung : : eee. gegati neral Fanti den General Ribotti mit dem Commando 2000 fl.; Nr. 10775 und 20,978 mit 1000 fl.; Nr. 64,882 und 
und Vertiefung der Kanäle auf dieſer Strecke berathen 2 Die 150 1055 bie n edi e anner Örenzttuppen betraut har Die Brigade von Ra- 81,488, 0h, us und 92.09 mir 400 J 2 e 
ſoll. — Herr von St. Paul, Präfekt in Digne, iſt[ Turiner Hofe, is jetzt nur aft zwei⸗ venna wurde nach Reggio beordert, das Hauptquar-| — Laut amtlicher Nachricht it in der Stadt Leipnik die 


ter Klaſſe war zur Geſandſchaft erſter Klaſſe erboben.] tier der ganzen Divifion in Modena etablitk. Die Bri⸗] Rinderpeſt aus i i 

N 3 4 2 gebrochen, und die Abhaltung der Viehmärkte 
In Irland nehmen die Demonſtrationen zu Gun⸗ gade Forli, das Tirailleur⸗Bataillon, die Genie⸗Com⸗! daſelbſt bis auf weiteres eingeſtellt worden. Die em (let 
ften des Papſtes und gegen die Italieniſche Bewegung pagnie und die Cavallerie bleiben dem General Ribotti Landesregierung in Troppau hat die Abhaltung der Hornvieh⸗ 


zum Kabinets:Chef im Miniſterium des Innern er⸗ 
nannt worden. — Am Sonnabend gegen 11 Uhr 


Morgens brach in den Holzgerüſten an der Spitze der N i Artie in dent ehemaligen! Sf Kreiſe bi h s 
Kathedrale Notre-Dame Feuer aus, das jedoch gelöſcht 5 41. b. ei een ein Ser 5 — 1 teriagt Gbenſe wurde. der Ed „ b 
wurde, bevor es großen Schaden anrichten konnte. am 27. „ — aßen Meeting 1 1 Rußland, Einfuhr von rohen Häuten, Hörnern, Klauen⸗Fleiſch und unge⸗ 


bei dem Mr. Waldron, Parlaments⸗Mitglied für Tip⸗ f ar 1771 1 Rindstalg aus Galizien und aus dem Neutitſchei 
perary, den Vorſitz führte. Er ſprach heftig gegen Die ruſſiſche geiklidt Niffion, welche ſich 10 8 Olmützer Kreiſe er Schleſien Nele dee 
Lord John Ruſſell, den er für einen antipäpſtlichen Jahre in Peking aufgehalten hat, iſt Ende October] die an Ga igien dann an Mähren grenzenden k. k. Bezirksämter 
Artikel des Globe“ verantwortlich machte; heftiger nach St. Petersburg zurückgekehrt. Keine der frühes angewieſen worden, die längs der galiziſchen und mahriſchen 
€ ) beſtiger ten Miſſionen, ſagt die „Nordiſche Biene,“ ſcheint auf] Grenze gelegenen Gemeinden zur Aufftellung von Wächtern zn 
noch gegen Lord Derby, der den Kirchenſtaat die Peſt⸗ dortigen Gottes ack 1 it⸗ verhalten, welche den Eintrieb jedes Rindviehes aus Galizien 
beule Italiens genannt, und gegen Lord Ellenborough, Ae ee yu baden, a hir an und Bären, foie die Ginfuhe obiger Rinbeteile he 5 
h . . i 4 + ; t i 
baute“ heran | Rirfen dee Peling. vor der Rieverlage ber, Engläner 77... oe Re 
153 2 fie di Enal p 1 uch. ant durch die Chineſen am Peiho verlaſſen und kann da⸗ — Der „Morning Poſt“ wird aus Hamburg, 12. Nov., 
en, wie die Engliſchen Blätter ironiſch bemerken, her die Zeitungs nachrichten nicht durch mündliche Er⸗ Folgendes gemeldet: Die ruſſiſche Regierung hat der von Hrn. 
waren aber „abſtracter“ Natur: „daß das Haupt der Collins projectirten Telegraphenlinie zwiſchen St. Petersburg 
katholischer Ebritenheit unabhängig ſein müſſe, daß zahlungen ergänzen. Indeſſen dag man, daß peking. and Nerper ihre Genehmigung eriheilt, ach den Plane wir 
Irland die gegen ih ſponn 10 Intri 111 be durch die Sorgfalt der mandſchuriſchen Regierung ſei⸗ die neue Leitung San Francisco und Newarchangel berühren, 
d u gege N geſwonne 8 nem Untergange entgegengeht und die Gleichgiltigkeit entlang der amerikaniſchen Küfte bis zur Behringeläfe reichen, 
auere“ u. ſ. w. läßt nichts Gutes ahnen. Das nächſte Frühjahr wird] dann über den Amour nach Irkutsk und Riehni⸗Rowgorod bis 


Die brennende Pfeife eines Arbeiters wird als die Ur⸗ 
ſache der Feuersbrunst bezeichnet. — Man ſpricht von 
der Errichtung einer Reſerve für die chine ſiſche Ex⸗ 
pedition, und dieſelbe ſoll von einem früheren Offi⸗ 
ier der Marine ⸗ Infanterie befehligt werden. — Der 
Jardin des Plantes wird nächſtens wieder vier ſtatt⸗ 
liche Gäſte bekommen. Vice⸗Admiral Rigault de 
Genouilly ſchickt vier zum Kriegs dienſte abgerichtete 
Elephanten hierher, die den Anamiten in den letzten 
Gefechten abgenommen wurden. — Vor einiger Zeit 
machte hier unter dem Namen „der ſchwarze Doktor“ 
ein Charlatan Aufſehen, welcher mit Hülfe tropiſcher 
Geheimmittel allerlei vermeintliche Wunderkuren ver⸗ 


N ; 5 ; ? Moskau fortgeſetzt, um neulich von letzterer Stadt aus die electri⸗ 

richten ſollte. Er war bereits vor wiſſenſchaftlichen Danemark. viel Neues bringen it 5 h 
Autoritäten entlarvt. Jetzt iſt er wegen fahrläſſiger] Nach Berichten aus Kopenhagen hat Se. Maj. er ſien ß und dem Antigen Gurte u 
Tödtung eines Menſchen, nämlich durch feine quasi] der König erſt nachdem Monrad den Auftrag, ein. Nach den neueſten Berichten aus Oſtindien war der] „Paris, I Dezemder Schlußcourſe: l W — 
ku er 2 


iniſteri bild bgelehnt hatte an den frzıcar: i f ; 4½perz. 96.10. — Staatsbahn 552. — Credi 
neues Miniſterium zu bil Abet 15 0 fi 9 aa bc. fälſchlich todtgefagte Nena Sahib mit Rekrutirungen] Lembarden 548. Siquidationsrente 70.45. 
Amtman Rottwitt gewendet, der ſich an den Grenzen von Audh beſchäftigt, um Lacknauf London, 1. Dezember. Conſols 96% |) ans 
denkliche Mühe macht, ein den Bedürfniſſen genügendes zu überfallen. Er ſoll ein Gefolge von 6000 Mann] Olmütz, 17. Novbr. Der Auftrieb am geſtrigen Schlachl⸗ 
Cabinet zuſammenzubringen. Monrad hat es unter feiz| haben, die aber ſchlecht bewaffnet ſind und wird jetzt viehmarkte beſtand in 150 Stück einheimiſcher. ungariſcher und 
ner Würde gehalten, im Cabinet Rottwitt eine zweit? im Rücken von den Nipaleſen bedroht. Die Nachricht galigifäher a ra zes 6, St;„unverfauft zurückgetrie⸗ 
Stelle einzunehmen, und fo ift der demokratiſche Ca⸗ von feinem Tode fol von den Nipaleſen verbreitet denn der Bentner Gleſſhee Tofkte 18 1. 15 Dee Be 
binetsbildner an ganz neue Männer gewiefen. Es ge⸗ worden fein, welche dadurch der Nothwendigkeit, ihn] vr. 1 Paar Ochſen bat fih auf 200 fl. mit, 880 Pi. Fleiid 
bricht nun freilich nicht an Leuten, die ſich für ein be⸗ den Engländern auszuliefern, entgehen wollen. und 120 Pfd. Unſchlitt, der geringſte auf 88 . mit 480 Pfd. 
liebiges Cabinet anwerben 5 mögen; aber auch. .ñüũüũñ5V—(bñgyñ88üü?1ĩłỹ?Vç — Be mn . 19 Wu 
err Rottwitt macht Schwierigkeiten und mag nicht f 8 g ; . . — 
—.— Anerbieten Dienftbefliffener Freunde auth . Local · und Wropinzial-Kachrichten. Bd, Eleiſch und 20 Pfand laſclün. 
{ en, l j „Krakau, 3. Dezember. Krakau, 2. Dezember. Geſtern iſt ſehr wenig Getreide 
Er ſcheint ſich an die Staatsmänner vierten oder fünf⸗ Das zweite Concert des Celliſten Lasner war ungeaiiet aus dem Königreich Polen an die Grenze angefahren worden. 
ten Ranges halten, nicht aber tiefer herabgehen zu des lockenden Programm's wenig beſucht. Auf das Spiel des] Die Zufuhren hinderten die in den letzten Tagen herrſchenden 
wollen. Selbſt wollte er das Innere (Andere ſagen Concertgebers hatte die Leere 261 teinen Einfluß, es war] Regengüſſe. Trotzdem war die Kaufluſt ſchwach und die Nach⸗ 
ſogar das Auswärtige) übernehmen die Kirche und nett, gerundet und zufriedenſtellend wie font auch. Am anſpre⸗ frage gering. Eine Quantität ſchöneren Weizens iſt zu 27—28 
9 ge) u u chendſten war der Vortrag der Priere und des Bolero von J. fl. pol. gekauft worden. Mittel⸗Sorten kamen gar nicht in Ver⸗ 
Schule an den Schuldirector Prof. Borgen (höchſt ums Offenbach und der Meditation über das erſte Präludium von fehr. Korn ſtand zu 17, 17½—18 fl. pol. Gerſſe war nicht 
bedeutende Perſon), das Auswärtige an Baron Bli⸗ 2 are in welch' letzterer ger 7 von dem * 2 an — pet nur ſeht 77190 Die zum Ber 
Ki ie Ki > elliſten unſerer Oper, Herrn Bernhard Kunze, beſtens unter: kauf ausgeſtellten Erbſen fanden nur zu niedrigen Preiſen einen 
. 2 2 e te fügt — Die 8 der HH. UN und Hoch⸗ geringen Abſaz Gewöhnliche Erbſen 15 Maſtung ſtanden 14, 
ie Juſtiz en gerichte 9, das ſheimer wären bei geringerem Kraftaufwande wirkſamer gewe⸗ 15, 16 fl. pol., ſchöne Küchen⸗Erbſen 17, 18, 19 fl. pol. Zum 
holſtein⸗lauenburgſiche Portefeuille an den Ober⸗Appella⸗ ſen. Das Tempo des Liedes „An den Abendſtern“ aus Wagner's] Verkauf ausgeſtellte Hirſe fand nur zu ſehr niedrigen Preiſen 
tionsrath Bagger übertragen. Als Kriegs miniſter wurde ect Tag — — zu ſchleppend, dadurch werden die geſuchten | einen bea 2 Im 88 Wet man 13, 14, 
di melodiſchen Verr dt erſentimentalen R di one, örni t pol. u de 
General Teſtrup genannt. Ad Herren lm. Antenm are LER N. 5 —.— ene N re 0 
jedoch Bedenken geäußert haben, ie ihnen angebote: dichte von Saphir mit obligaten unfreiwilligen Kunſtpauſen. Der Einfluß des Marktes auf die Preiſe war ohne Bedeutung 
nen Portefeuilles anzunehmen, und fo Herr] Donnerftag, den 8. d., veranftaltet Herr Neumann unter rg er Cours am 2. Dezember. Silberrubel in polniſch 
Rottwitt wohl unter dem zahlreichen Perſonal des [Mitwirkung der beſten artiſtiſchen Kräfte der Oper und des] Courant 111 verlangt, 109 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
Reichstages andere Namen ausfindig machen. Man Schauſpieles eine muſikaliſch⸗deklamatoriſche Akademie. 100 fl. öſt. W. fl. poln. 376 verl., fl. 370 bez. — Preuß. Ert. 
keichstage d der ih * Geftern wurde das einmal ſchon uns vorenthaltene „Tägliche] für f. 150 Thaler 80 — verl., 70 — bezahlt. — Ruſſ. Imperſals 
fängt übrigens ſchon an zu glauben, aß er der ihm Bret gegeben, ein Stück höchſt hausbackener Moral, eine Hun⸗] 10.10 verl. 9.90 bez. — Napolecnd’or's 10.— verl., 9 80 bezahlt. 
gewordenen Aufgabe überdrüſſig geworden, und ſof gerkur, wie fie etwa dei Hunden angewendel wird, die man zum] — Bollwichtige holländiſche Duleten 5.85 verl., 8.72 bezahlt. — 
müßte der König ſich entweder an die rechte Seite] Apportiren breiten will, eine Illuſtration des Wahrſpruches] Oeſterreichiſche Rand Dukaten 5.90 verl., 5.77 bezahlt. — Poln. 
oder an das ſo eben zurückgetretene Miniſterium wenden. „Hunger thut weh“, eine Belehtungsgeſchichte, bei welcher jedoch] Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 99 ½ bezahlt. — Galtz. 
1 die beſſeren und edleren Gefühle nicht einem vollen Herzen ſondern eis | Wandbriefe nebſt laufenden Coupons 84 /, verlangt, 84.— bez. — 
} Ital en. nem leeren Magen entſpringen. Allerdings Herr v. Prunkenſtein] &rundentlaftungs ⸗ Obligationen 73% verl., 72½ bezahlt. — Nas 
Einem Berichte aus Mailand vom 24. Novbr. ei el a — Wan e dem au anwählen, ne kin: 1 = Binfen. Tan des 
H - i ia das heißt 5 nden m d d dj Silber, für . öſterr. W. „ ez. — Actien d 
Buy fand bei der Eröffnung der — nm eieiben Doe hoc mangelhafte Stück wurde durch das tee ide Garl-dubiwigebahn 68.— verlangt, 66.— bezahlt. — 
in Skandal ſtatt. Profeſſor Nova, der bi Feſtre de Spiel des Herrn Weidmann (Herr v. Prunkenſtein) und des —üñ%éê7ê':d; — [U 
hielt, ſteht bei den Studenten in üblem Geruche, weil [Herrn Schneida hahn (Jeremias) über Waſſer gehalten. Für Bei Schuß des Blattes war uns die Mitt, E 
er ein allzu großer Verehrer der deutſchen Wiſſenſchaft die übrigen Rollen (wir nennen beſonders den Herrn Director noch nicht zugekommen ittagspoſt 
ſell Die Suudenten gaben daher, kaum daß er ange⸗ Blum Herm Zaharda, die Ftau Raviti) if vom Dichter zug . 


fangen, Zei 2 ; e zu wenig geſorgt. ur 7 — 

% %%% — ̃ͤ—— 
00 ' b , gelungen, den berühmten franzöſiſchen Komiker Herrn Levaſſor,, V der A t 

er möge ſich kürzer faſſen, worauf ihm Letzterer die] welcher wie kürzlich am Mir ke Hoftheater, jetzt in Dresden an vom. Dezember. 1850. * ae 

Thüre wies. Die Studenten machten nun, in Ge⸗ Senſation mit ſeiner Geſellſchaft erregt, für ein Gaſtſpiel an Angekommen ſind die Herrn Gutsb.: Franz Groß, Konſtan⸗ 


x fl rt des Minz ti hieſiger Bühne zu gewinnen. Herr Levaſſor wird ſammt ſeiner tin Schmidt, Anaſtaſius B fi i 
di Frage: ie Verfaſſung von 1845 revi⸗[genwar © Miniſters Caſati und des Gouverneurs 5 . \ g Ir wir ü ö ius Benfe, Felir Morski aus Galizien. La⸗ 
d e N ja 100 durch einen eigenen] Viglian einen ſolchen Lärm, daß Profeſſor Nova end⸗ An 2205 eee Su Michaleweli aus Polen. 3 

N en P geteift find die Herrn Gutsb.: Stanislaus Stoſoweki n. 


Verfaffungsrath, der Abflimmung des Volkes vorzule⸗Jüch aufer mußte. I Handels und Vörſen Nachrichten. Targw. Karl Horn, Stanislaus Kotarsfi und Gf. Karl Rus 

om. de Sag noch a beftimmt. i Die Franzoſen, denen man feinen Geruch nicht ab-? — Der Bankausweis vom vorgefitigen Tage enthält folgende merokirch nach Salisien, en DE 

— — — — —— —U—-— PP pn ——ůů — 1 EEE „ 
der Grinoline in Paris, 


f — gg an d jedoch ſehr ſich und in den leßten Gnapaffe; I der Bach angeſchwollen, wird man; ** Die Nadhriät, dag die Herrschaft 

dieſe Treppe in dem engen Gan eine der eigen⸗ zelne Stellen ſin ſehr beſchwerlich, und in den letzten Engpaſſe; iſt der Bach ang ollen, wir e „ zus: h 1 
thümlichflen Bilbungen. Unten — 5 trifft man Seitengängen wird man manche Klafter kriechend zu: freilich zu Fuße nicht durch ben 08 tönen — 2 — in einas — Gem 101 
eine Enge von 5 Fuß Breite, 6 Fuß Höhe, wo ein] rücklegen müſſen. E re Vorſicht ift aber nöthig, Auffallend arm, iſt die Grotte an Inſekten, ſelbſt! tragen er in Compiegne iſt fie ſogar bei en W he 
ſehr ſtarker Luftzug ſich bemerkbar macht, und erreicht um nicht in eines der Löcher im Boden hinabzuſtürzen] Fledermäuſe find nicht häufig, um ſo reichere Aus⸗ umfangreicher als je zuvor.  - 

2 Löcher, die mit dem unteren Hauptgange kommu- und ſtärkere Belge if jedenfalls anzurathen. beute muß fie dem Paläontologen geben. In dem trode:) "* Am 1 ER man in St. Bolufien (im Arricge⸗ 
niziren, in welchen man unvermuthet wieder her⸗ Leider find in Belsnves keine Windlichter zu haben; nen Bette des Saane fanden wir mehrere Bä⸗ | Departement üdfrankreiche) zur Meſſe läutete, „flog. aus der 
auskom H 


ärztliche Behandlung, in Anklage verſetzt worden. — 
Emil de Girardin hat den Courrier de Paris an ſich 
gekauft. — Die Verwarnungen ſind immer noch an 
der Tagesordnung. Heute erhielt der Memorial des 
deux Sevres eine erſte Verwarnung wegen eines Arti⸗ 
els, worin dem Nationalgefühl zu nahe getreten und 
die Politik der Regierung in einer zu wenig ernſten 
und würdigen Weiſe beſprochen ſoll. worden ſein 

Im vorigen Jahre hat, wie bekannt, ein kaiſerlicher 
Senateur, Herr von Chappuis de Montlaville, einen 
offenen Kinderraub begangen, indem er ſeiner Schwie⸗ 
gertochter mit Anwendung von ganz brutaler Gewalt 
feinen Enkel, ein noch ganz junges Kind, entriſſen. 

er damalige Miniſter des Innern tadelte dieſe Ge⸗ 
waltthat in einem offenen Briefe und namentlich all 
die Polizeileute, welche durch die Bank von oben bis 
unten aus Reſpect vor dem kaiſerlichen Herrn Sena⸗ 
teur Mitſchuldige dieſer abſcheulichen Gewaltthat ge⸗ 
worden waren. Damals mußte das Kind der jam⸗ 
mernden Mutter zurückgegeben werden; in dieſen Ta⸗ 
gen iſt denn die Scheidung der Ehegatten ausgeſpro⸗ 
chen und nach langem Unterhandeln, beſtimmt worden, 
daß das unglückliche Kind die Hälfte des Jahres bei 
ſeinem Vater, die andere Hälfte bei ſeiner Mutter 
bleiben ſoll. Ein Salomoniſches Urtheil, nur nicht 


eben ſo weiſe! a 
Schweiz. 

Aus Bern, vom 28. Nov. wird geſchrieben: Das 
Volk des Cantons St. Gallen hat geſtern eine wahr⸗ 
ſcheinlich folgenreiche Entſcheidung gegeben, indem es 
feine Vertreter im neuen Verfaſſungsrathe der Mehr⸗ 
beit nach aus Anhängern der clericalen Partei wählte 
und dadurch die liberalen Einrichtungen, welche ſeit 
1830 beſtanden, ſo weit es in der Macht eines — 
tons liegt, in Frage ſtelte. Die Anſtrengungen deer 
Parteien waren ungeheuer und des hohen Preiſes werth, 
den es zu erringen galt. So weit die Wahlberichte 
bekannt ſind — und die Zukunft wird kaum etwas 
Anderes bringen —, zählt der Verfaſſungsrath 78 Con⸗ 
ſervative und 72 Liberale. — Auch der Große Rath 
des Cantons Waadt hat am 24. v. M. beſchloſſen 


is ; Ne f 7 cke der Klo i 
die gewöhnlichen Fackeln, wie man fie bei den Eiſen⸗ renzähne und Knochenfragmente; planmäßige Nach⸗ e F in den Beben Hinrin- @lädiikerndk f feine 


mt. 8 
Es wurde bereits früher bemerkt, daß aus dem bahnen verwendet ſollten aber nicht gebraucht werden, grabungen würden zweifelsohne lohnende Reſultate] der zahlreichen Kirchgänger von dem ſchweren Mtallſtück getrof⸗ 
Hauotgange mehrere Verbindungen in die obere Etage] denn die ſchönen mel A nde der engen niederen] geben. Wenn irgend eine Grotte, ſo verdiente es aber] fen Bea ; 4 
h ven. Gleich der erſte Seitengang, der im Gänge würden bald “ 85 ſo geſchwärzt fein, wie in] die Meziader, daß ſie unter Aufſicht geſtellt, die Ein⸗ g. en. Comte, r La . KR — . — 
ohen Dome rechts mündet, führt mäßig ſteil auf⸗ anderen Grotten. Am N eeignetſten find drei Stearin⸗ gänge abgeſpertt und der Zugang nur in Begleitung spieler des Königs“ erhalten halte, beerdigt 0 leitete Ian : 
wärtd und zu einem Loch im Stalagnitenboden, das kerzen, feft zuſammengebunden, auf einen kurzen Stockf eines verläßlichen Führers geſtattet würde. Mit ge- Zeit ein Kinder-Theater, das Theatet Comte, welches ſich Bu 
man vVorfichtig umgebt, jenseits aber duch Tropfſtein- geſteck; zufammengebaßt*® Slgeträntteg Paper gibt, [ringen Koflen konnten die beichwerlcheren Stellen een da Gun bed onen eke Gh der Mepare erfente, währ 
fäulen hindurchkriechen muß. Dieſer Gang führt in angezündet, eine ſehr ſtarke, wenn auch nur kurz dau⸗ gangbar gemacht werden, Koſten, welche durch ein r 1 e u — kurzer 
einem nach Südoſt ausſpringenden Bogen in der Höhe] ernde Beleuchtung, die in den großen Hallen aber kleines Eintrittsgeld leicht gedeckt werden könnten. Sorgt] Als das Theater Comte eufbörte, 9 der Saal breſelben en 
wieder gegen den Hauptgang zurück. Intereſſanter, ganz zweckmäßig iſt. Die Dorfbewohner brauchen] nicht eine ſchützende Hand für die Integrität bieſer der Paſſage Choiſeul an Offenbach über, welcher darin fein 
aber beſchwerlich iſt der Aufſtieg durch die zweite Mün⸗ große hölzerne Löffel, auf welchen ſie Werg mit Pech ſchönen Grotte, fo wird fie bald das Schickſal anderer | Theater der Bouffes pariſtens“ aufſchlug. 
ung rechts, am Ende des großen Domes. Sehr ſteil brennen, was aber eine ſehr rauchende Flamme gibt. | Höhlen erreichen, die durch Fackeldampf geſchwärzt längſt „ Am 26. November Hat tab Gejammtobengercht in Zürich 
Brit man über Trümmer und mächtige Felsblöcke Grubenlichter wären freilich am zweckmaßigſten, ſie ihrer Tropfſteinzierden durch barbariſchen Muthwillen Fee Jelic en e . 
vn f und kommt in den oben erwähnten Gang ge⸗ ſind aber nur in Petroß zu Meer ha Meziader beraubt wurden. ſchild hatte von der genannten Bahn einen Erſatz von 300.000 
e zu jener Stelle, wo er den unteren Hauptgang Richter, an den man ſich der 5 0 gen wendet, Francs gefordert. Das Obergericht hat ihm 73.000 Franes zu⸗ 


über f rfes, m f Rothſchild zahlt drei Viertel, die N in 
drückt, ſo daß man hinüber gelangen kann in die] wohnt am unteren Ende des Dorfes, man verliert geſprochen. eue n ordoftbahn hat e 
Mühe befepriebene Abtheilung. 3 alfo ziemlich ar Seit, bis man de n N Zur Tagesgeſchichte. were der Them un 45 Ye: noch jeder Fremde als eine 
8 Aus dem Geſagten ergibt ſich, daß die Meziader bat und wird erſt vier oder fünf Stund t nach dem |, Die Haller! ei u Mü der Londoner Merkwürdigkeiten beſucht, der aber von den Lon⸗ 
n "Otte eine überaus intereſſante Erſcheinung iſt, indem] Aufbruche von Belenyes bei der Höhle ein reffen. Une gielt am 28 oben en — 84 5 — en donern ſelbſt nur Aufterft ſelten benutzt wird, ſoll einer Eiſen⸗ 
och Jieles zu entdecken fein mag, denn deren zahl- nöthig iſt es in Meziad erſt Reitpferde zu teguiriren, engewahiten auswärti r / nesarieih fer dinel 
reich 5 der indeß di tomm e hei der Höhle veuge gen Mitglie efinden fl eſter⸗ auf beiden Flußufern gelegene Bahnhöfe mit einander verbinden 
Cigte,Verzweigungen harren noch der Unterſuchung. indeß dieſe en, iſt man längſt 6 und reich: die Herren v. Karajan, Hyrtl, Ludwig und Claude Ber- will. Es wird noch über den Koſtenpunkt verhandelt. ö 
Igenitig, Sea; ift wohl nitzends vorhanden, eins] kann auch ein gutes Stück dahin fahren, bis zu dem I nard in @ien, — 


— 


N. 34328. Kundmachung. (1094. 2-3) 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß laut Eröffnung der k. k. böhmiſchen Statthalterei 
vom 12. d. M. Z. 59,579 aus Anlaß des neuerlichen 
Rinderpeſtausbruches in Galizien, auch in dem Kronlande 
Böhmen die nöthigen Vorſichts⸗ und Sicherheits: Maß: 
regeln ‚gegen die Einſchleppung der Seuche in Wirkſam⸗ 
keit gelegt wurden, und namentlich der Eintrieb des 
fremden Rindviehes nur mittelſt der Eiſenbahn und ge⸗ 
en Einbringung gehörig ausgefertigter Urſprungs⸗ und 

efundheitspäffe geſtattet werde. 
Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 24. November 1859. 


N. 34363. Kundmachung. (1077. 3) 

Nach der Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lem⸗ 
berg vom 16. d. M. 3. 49218 iſt die Rinderpeſt in 
dem dortigen Vetwaltungsgebiete in den Ortſchaften Po- 
sada nowomiejska und Nowe miasto Sanoker Krei⸗ 
ſes, Halicz, Stobudka, Sielec und Hanaczowce 
Stanislauer Kreiſes, Meducha, Kunaczöw und Ho- 
rodyszeze krölewskie Btzezaner Kreiſes, ferner zu 
Troscianiee maly Zloczower Kreiſes, endlich zu Babin 
und Studzianka Stryer Kreiſes, ſomit bereits im 12 
Ortſchaften zum Ausbruche gekommen, und es wurden 
unter einem Hornviehſtande von 5222 Stücken in 39 
Gehöfen 222 Viehſtücke ergriffen, wovon nur 9 geneſen 
146 gefallen ſind, 11 erſchlagen wurden, und 56 im 
Krankenſtande blieben. 
Weh Verbreitung der Seuche wird mit der Auffor⸗ 
derung zur größten Vorſicht beim Handel mit Rindern 
und den davon herſtammenden rohen Artikeln zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
N . gr dr k. k. Landes = Regierung. 

Krakau, am 23. November 1859. 


Intelligenzblatt. 
300,000 Looſe. 300,000 Gewinne. 


Mit Bewilligung der hohen Behörde iſt die Ziehung 
der vom deutſch - patriotiſchen Verein für Oeſterreich in 
Wien veranſtalteten 


Wohlthätigkeits Lotterie 


vom 30. November d. J. auf 
den 2. Jänner 1860 
verſchoben worden, wo dieſelbe unwiderruf lich ſtatt⸗ 
findet. Dieſer Aufſchub geſchah nur im Intereſſe der 
Spielenden, da viele der ſchönſten dem Verein vom Aus⸗ 
lande zugeſagten Gewinnſtgegenſtände bis zu 30. Nov. 
nicht fertig geworden wären, und behalten ſämmtliche 
auf den 30. November lautende Looſe für den 2. 
Zänner 1860 natürlich ihre volle Gültigkeit. 
Der Hauptvortheil, wodurch diefe Lotterte ſich vor 


allen ähnlichen Lotterien aus zeichnet, iſt der, daß 


* 


jedes Joos etwas gewinnen mufz, 
Trotzdem kommen ungeachtet des niedrigen Einſatzes 


5 D 4 


Vom 15. November 1859 angefangen 


von Krakau nach 


Statio n 


nur von 50 Nkr. mehrere anſähnliche Haupt: 
treffer im ; 
Werthe von 12000 fl., 900 fl., 300 fl., 200 
30% fun. 
vor, und iſt dieſelbe überhaupt eine der reichſt⸗dotirten 
Lotterien, die noch ſtattgefunden hat, wie ſich das aus 
dem ſo eben ausgegebenen Gewinnſtverzeichniß ergibt, 
das bei allen Loosverſchleißern gratis zu erhalten if. 
Der genaue Spielplan wird am 15. December, 
wo eine öffentliche Ausſtellung der Gewinnſtgegenſtände 
im Ritterſaale der n. 6. Stände eröffnet wird, ausge⸗ 
geben werden. 5721 f 
CLooſe à 50 Uhr. 
find zu haben; Bei fämmtlichen Lotto⸗Kollectanten und 
Loos⸗Verſchleißern in Wien, wie in den Provinzen, ſo 
wie in unſerem Geſchäftslocale: 


und die Ausſtellung der Gewinnſte am Löten 
December d. J. beginnt, es aber nothwendig iſt die 
Gewinnſte zum Aufnehmen in der Katalog und behufs 
der Ausſtellung einige Tage zuvor zu erhalten, ſo 
erſuchen wir alle diejenigen, die uns noch Gewinnſtge⸗ 
genſtände zugedacht haben, oder ſolche für den Verein 
die Güte hatten zu ſammeln, ihre Sendungen uns der 
Art zugänglich zu machen, daß feldige 

ſpäteſtens am 5. Dec. in Wien eintreffen. 


Die Herren P. P. Induſtriellen machen wir bei die⸗ 
ſer Gelegenheit nochmals darauf aufmerkſam, daß ſämmt⸗ 
liche Gegenſtände, unter Angabe des Einſenders, durch 
gütige Erlaubniß Sr. Excellenz des Hrn. Grafen Be- 
roldingen im Ritterſaal der Nieder⸗Oeſterreich. 
Stände öffentlich aufgeſtellt werden, und ſomit 
eine Induſtrieausſtellung im Kleinen ſtattfindet, 
welche auf den ferneren Abſatz der darin vorhandenen 


Stadt, Ltrauchgaſſe Mr. 245 im gräfl. HMontenuavo⸗ Waaren gewiß einen günſtigen Einfluß ausüben wird. 


Palais. u 0 1 
Wiederverkäufer erhalten daſelbſt die übliche e e end (1090. 3) 
Proviſion. des deutſch⸗patriotiſchen Vereins für Oeſterreich in Wien. 


Stadt, Strauchgaſſe N. 24, Graf Montenouvo-Palais. 


Der hombopatiſche Arzt 


Der Vorſtand 
des deutſch⸗patriotiſchen Vereins 
für Oeſterreich in Wien. 


Zur Nachricht. 


Da die Ziehung der von dem deutſch⸗patrioti⸗ 


(1091. 2-3) 


wohnt gegenwärtig: Florianer⸗Gaſſe sub Nr. 508, 


ſchen Verein für Oeſterreich, in Wien veranſtalteten[ und ordinirt täglich von 9 10 und von 85 
Uhr. Auch wird auf frankirte Briefe, unter Bei⸗ 


Wohlthätigkeits Lotterie ſchließung der erforderlichen Arzeneien, der ärztliche 
unwiderruflich am 2. Jänner 1860 ſtactſindet,] Rath ertheilt. (1101. 1-5) 


Das Producten⸗Commiſſions⸗Geſchäft 
des Moritz B. Lasky 


0 LUS (1102. 1-3) 
empfiehlt ſich zum Ein⸗ und Verkauf aller Landprodueten namentlich Getreide, 
Raps, Lein- u. Kleeſaamen, Rübsöl, Talg, Schweinfette, Pottaſche, 
Knoppern, Spiritus, Honig, Zwetſchken und Hülſenfrüchte, beſorgt ueber⸗ 
nahme und Uebergabe, leiſtet den gewünſchten Vorſchuß wodurch es jeden Beſitzer mög: 
lich bei dem CEentralpunet aller Eiſenhahnen in Wien ſein Product an der letz⸗ 
ten Quelle ſelbſt in kleinen Parteien beſtens zu verwerthen, und ertheilt ſowohl ſpeeiell 
ſchriftliche und telegraphiſche Berichterſtattung nicht minder wöchentlichen Markt⸗ 
bericht, für alle comereiellen und landwirthſchaftlichen Abtheilungen. 


Comptoir, Wien Leopoldstadt Jäger zeile Nr. 579. 
etebroſogiſche Beobachtungen. * 

„| Baron Höhe demperslr | Sperifiſche 1 I . Anderung ber 
312 N Hung lin län Erſcheinuntzen Wärme im 
m Ei ty; | biene 4 * E bre eee der Ablesen im der Lu e 1 
, r eee ee een 

10 27 85 — 14 100 | 77 ſtark — 14 +05 
36 2 100 trüb Schnee 


ma hung. 


Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. 


personen -Züge. 


von Przeworsk nach Krakau 


Przeworsk r 
Perfonenzug N. 1]Gemifchterd. N. 3 Perſonenzug N. 2 Gemiſchter g. N. 4 
Ankunftſ Abgang] Ankunft] Abgang Statio n Ankunft Abgang Ankunft. Abgang 
St. M. St. MI St. M. St. M. ISI M. St. M. St. N. St. M. 


eee. 105911] 2J 6 20 26] Resa Nachm.] 215 
„„ r eee ene eee eee eee e 2461 2 47 
5 „ „ 1132 1137 7 9 718% SedziszvW“ͤ 27 3 1013 20 
3e eri 57 SEH A Rp 3... ‚da t Bund 3 361338 
PP nr nnr rc Ace re 41631412 
e ee eee 4 134] 4 |35 
eee ne DT a 5 17 30 
F N e een 5445 45 
e 1 een neee 623 6 30 
5 Wir su, Or 148. 2 | | TR una huhu nz dadhe” 7 2 5 
2. 8 Me ns if 45 47 Finnen 7 227 23 
D n 310 320 12 1 Mittag Podte e. f 7 4207 45 
r enn, Monnudnia La Fre Ihupa 8 5/8 6 
— l. —— 4 30 Nachm. — DEE Krakau Nera ad Abends 
von Mrakau nach von Wieliezka nach von Niepokomice nach lellezka nach 
* Wieliezka Niepolomice Wieliczka Krakau 
Gmilhter Zug Re. 17 Temiſchter Jug Nr. 18 I _nÖemifhter Zug Nx. 19 Diner ug Nr. 0 
Ankunft] Abgang Ankunft Abgang Stati Ankunft Abgang e Ankunft. Abgang 
Station St. M. St. MI Station St. M. St. M. n St. M. St N. aun St. M. St M. 
| wi, 4. (Nachm. 1,30 [Miepolomiee] Nachm.] 3 30 |Wieliezka . Abends 6 — 
er — zu la ** 42 145 Podteze 3 40 350 Bierzandsw 6 * 615 
Wiellezka 11140 Vorm. Podleze . . 2 10 220 [ Bierzansw 4154/18 Krakau 6 40 Abends 
Niepolomice | 2 30 Nachm. ] Wiellezka 4 33 Nachm. 0 
Anmerkung. 


erſonenzug Nr. 1 ſteht in 
PR er dtto 


Ar, 2 
Die gemiſchten Züge Nr. 18 
(801. 8. 3 


D eee 9 „OR 


und 19, verkehren nach Erforderniß. 


Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Myslowitz. 


nach Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bielip. 
Von der k. k. priv. galiz, Carl Fudwig-Pahn, 


Med. Dr. Stephan v. Köler, 


im Haufe des Kaufmanns Hrn. Dutkiewiez im I. Stock 


„.Wiener-Börse-Bericht 
vom 1 Dezember. 


Oeff liche Schuld. 
Des Staates. 

Geld Maar 
In Oeſt. W. zu 5, für 100 fl. 67.75 68 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 78.10, 7820 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. =) ur 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7220 7230 
dito , 4% für 100 fl.. . 64.20 64.30 
340.— 345.— 


mit Perloſung v. J. 1834 für 100 fl. 

1839 für 100 fl. 
1 „ 1854 für 100 fl. 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 


B. Per Kronländer. 


118.25 118.75 
112.50 112.75 
17.— 17.50 


von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. .— 93.— 
von Ungarn 5% für 100 fl. 2.75 73.50 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
57% für 100 fl.. 7150 72. 
von Galizien. . . zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 70.75 
von ae zu 5% für 100 fl. 71.— 7123 
von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. 86.— 93.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
EP. e b. Ae nern ee 
Aetie n. 
der Nationalbank pr. St. 903.— 905.— 
der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
) öſterr. W. o. D. pr. St.. 203.10 203 20 
der nieder -öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 k. 
SM. abgeſtempelt pr. St. 580 — 582.— 
der Kaiſ⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1924 — 1926.— 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
oder 500 Fr. pr. St. 270.50 271.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit N 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. 174.25 174.50 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. Ca. 13750 13775 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) | 
Einzahlung vr. Ste. „ 105.— 105.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Wahr. m. 80 fl. 
f (40%) inzideuern. „ . er 147.50 148.— 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— 116.— 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
U NN , . —— ‚. 429 .— 431.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 235.— 238. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien » Geſellſchaft zu 
C M as ar 330.— 340.— 
Pfandbrieie | 
der 6 fäyrig zu 5% für 100 fl.. 101.— 101.50 
Nationalbank 2 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 96.25 96 75 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.50 92.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100. — —.— 
auf öſterr. Wäh. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.50 87.78 
Tote 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu ö 
100 fl. öſterr. Währung r. St. 102.28 102.75 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
o Se Sr nn 9 104.— 104. 
Eſterhazy zu 40 fl. CM. } 81.50 82.50 
Salm zu 40 0 38.75 39.25 
Palffy zu 40 „ 15 37.— 37.50 
Clary zu 40 [77 ” 36.25 36.75 
St. Genols zu 40 „ 175 37.— 37.50 
Ul zu 20 * . 8 
BWalbflein zu 20 8 * 27.50 — 
AKeglevich iu 10 Den la, 14.75 15.25 
3 Monate. 
1 Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 56. 107.25 107.25 
(Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½ 107.25 107 25 
Hamburg, für 100 M. B. 4½ „ 9425 94.90 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4½%% ... 124.50 124 70 
Parie, für 100 Franken 3 4955 49.65 
Cours der Geldſorten. 
Meld e 


Kaiſ. Münz⸗Dukaten 5 
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Napoleonsd'or 


Ruff. Imperiale 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1, Auguſt 1859, 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, n 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mir 
nuten Vormittage. 
Nach Rzeszow 5,40 Früh, (Ankunft 12, 1 Mitta gs); nach 
Przeworsk 10,30 Vorm. (Ankunft 4, 30 Nachm.) 
Nach Wieliezka 11, 40 Vormittags. ’ 


Abgang von Wien 
Nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abende. 


Abgang von Oſtran 
Nach Krakau II Uhr Vormittags. 
Abgang von Myslowi 
Rach Krakau 1 Uhr 180 Rach. 2 
Ab von Szezako 
t N Peck 7 


wa 29 8 
Nach Granfea 10 uhr 80 M. Abende 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. B 


Rach Triebinia 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Rachm. 
Abgang von Granien 
Nach Sitzakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 9 uhr Vorm., 2 Uhr 
6 Min Nachmitt. 
Ankunft in Krakan 
ee e 
o w redslau ranica (Warſchau 
45 Min. Vor n. und 5 Ubr 27 Min, Abends. 
Kon Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen ö uhr 27 M. Abd 
Aus ene 458499 2. ik: 17 Nn ‚eh 
rzewors ang r Vorm. r Nah 
Aus Wieliezka 6, 40 Abends. 


— — 

L K. THBATER IN KRARAU 

unter der Direction des Friedrich Blu- 
Samſtag, den 3. December. 


Die Bigennerin, 


Bal $ 


— 


3 eit Me 227° der 2 3 ‚Beitung. 


ar 


ind unge ; . 4 
ana au nu ee nee 1 Sakis ta aA n 1 110 222218 4. ' 21 W Wide N I 
vr. 4 i 2 iR 4 664 2 „eee ene sd e enen 
Fr l dn Siebes 08 als sat ae rea el 1 8 8 
— 9 
Win dal enge eee 20 2 nbi dan ö 


* n u. eee Sri 3 


18 Se 


Nr: 4457. wies ee de 


sa Dr e e Bine 


Nice N u. n d 1 4 0 9 U 1 1 u 0001 nude 8 4 * > 
ne ot % * ane 1,0 1 . 


* die k. k. Saline 12 wiellerka und Bochnig, Hain für das k. k. N in Sw os ouice find: nachſehende Naturalien, 1 
, Meek du r wege, dach ze bei, der k. E. Berg⸗ und: Salinen: Diesdti 


AB OL neu ah Hors. . 


2 1 
34 sam ee 


142 


ee 10 
on in e am 22: N eee 1.0 J. 73 


fowania wraz 2 wytzeznie wolnym szurfem — 
1. wee warunkami przedsięwzięta bedzie: 
eczone dobra, pole kopalniane i inne upraw- 
nienis görnieze Sprzedaj sie zyoraltem., wy- 
„ Agezajao, wezelkg, A N 
2. Na pickwann . olanie ustanawia sie cena 
.\. »zacunkowa. sadownie ustanowiona i 214 
h au dobra Koscielee i Pila 60,067 zir, 83 kr. 
) 4a uprawnienia grnigze 7,400 zir, — kr. 


1 „ dee weine, ene stattfinden wird, als. % 1 TR 67,467 air. 
Ah 518 W en u. 0 4 5 12:03 rzeto nen 1 = 
— — Br . Fack andasb⸗ ll 6d wu 4444995 Lilie tannene Stämme Wien 1 inn am beben Le 10% die, add azestdziesigt 1 ziedm tysigoy, etery 
660 Zentner Ess weißes deine genung ER 1 750 ** g nag + 7 is n ne ace 5 4 9154 a siedm ae 183 en wa- 
1600 Maß, doppelt raffintekes übel, i ai en en e 10 e e 15 am am hr Ende, 6“ die ——— enen 
28 zu enen e any m Biel f 1 1 ai termina; u ash 18. Lute- 
etzen Hafen, i 5 00 rhängſch öſſer, 17170 6 328 Pfizer 10 2504 gr 
„„ 2 Stück eichene Ridge 30 lang am dünnen Ende 24“ dick, eee ee 55 geſchmieß dete 20010 3° lang, un 220 Halsd zugt 224333 . 15 — rege = ae . — 
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Ange. Beet eee b an nastapi ni2dj ceny szacunkowej by sig 
eng: 120 „ekiefernen Bo Bar. 55 am dünnen Ende 10% e, 0 ter 8 enge Bretendgel, 4 6 6744 % sid 44 441 5 ee ichg6: . majacy Wee dere 
7 7 " itte Pa Tr; > 5 alde 3” im | WulnszW3 al - Grni ch 
600 „ „ re ee e en un Aae ein Pferdſtrichel acht Reihen enthaltend Alban Mund = 7 — eben bes ber. 
233 De 7% e ah Dar. inf 4 , Pferdbürſſen von 9 chweindorſten 9“ 12 200 rend aste . es en 1% ee 
— "ar n g E 755 Wirk: „ 7 ie sa =: 1223 Nan in . geſchnitten, 1 828 a rd uk 34. W rs ann gdyby W iörwagych. dwöch 
Vo n 100 sa u PRR, Kuna Tune AR wii Ne wi ac ri re ,, Bash aasee e um Adar 12 76 ts e 7 deny szacunko- 
100 de am obern e BA hie a 90 Metzen harte H lakohlen, 2 
50 „ eichene ed 3. 198 „ end 8 11 2 Dfund deines Bnumöl, ej 8 „ ustanawis sie termin 
30 „ weißbuchne % r , bezimmert in LI 12“ die, god Maß doppelt geſäutertes Nübel, 1 Lutego ee 
„, bes so b doppelt geſe 0 üdniw, celem wysluchania viert cieli, 
20 ar ek \ 795525 . lang am dünn Ende = dick, 1 en 7 Druckfarbe 66 166010 3:31 6. 911418 125 wnie de 8. 148 K. P. S. 7 
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Lieferungsluſtige werden hievon mit dem d eftämbige 1% dab ‚fe rc derſitgelte, pon Außen. mit dem Worte: „Riefsrungsanbor”. bezeichnete Offerte, welche m 
un. pen Sicherſtenmg des Antrages erfotdelichen Ren, de, bon, 10% bes, ganzen Offertbetrages im Baaren oder mit Kaſſa⸗Quittungen über den ausdrücklich, zu dieſt 
Zwecke bei einem k. k. öſtert. Amte erlegten hee an. aber in Staats obligationen, nach dem Börſencurſe zu verſehen ind, in dar b.. eee eee 
zu u Wieheska (Ängftens bs 23. December 1859 Mittags zwölf Uhr be dem deren Amtsregiſtrator anbringen können. — Jeder Offerent hat in dem 

ah Anbot mit Ziffern und Worten anzuſetzen, und die Grerächng Bntulfügbt, "af er ‚ne den bezäglichen Lie tations⸗ und Beziehungsmeife, ‚Kiefgrungebebtiiguingeii, Werd 
in der obbeſagte Kanzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗ eig: Verpaltung in "Borhnia,, und. bel der F k. Berg⸗ nd Hütten: Verwaltung in Swoszowice wbt ſin 
genau ünteogteht: | nochteaguche, fe‘ wie auf ‚force Offerte, welche den vonſtahenden Bedingungen nicht e ee wied keine 3 * 1510 dh 
are 11 Ven der el 1 * Iv wa ee e ee a 
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ie ſtſchrndin bat) ai 1 Grſteher n 5 öl 
des Kaufpreiſes eingerechnet werden 


cas weder Garch — — — überfteige 0 wege f 
darf, zu Händen der 3 een ion z 


ni Di Erſteher übernimmt die tung ber. Ab 


erlegen. na n 1120 


acht die Feilbietung der Concutgmaſſe de & löſung oder Reguli 5 r ee. er 
tigen im Großheryogrhum Das Vadium des Erſtehers wird durkatehaüen 9 egu Lk e 40 
ze 10 bee ei e en Fila, wie au und in ſofern es baar erlegt wurde, in das erſt bei der im Zuge beſendlich eh Verhandlung allenf 1 1 


zuerkannt werden ſollten 
10. Sollte der Erſteher was immer für eine Bedingun 
nicht erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſte 
eine Melicitation in einem, einzigen Termine ange 
ordnet, der erzielte 5 bete zu Gunſten der Con 


Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, vagegen de 
übrigen Licitanten gleich zuniſegeſtellt. 
. Der Erſteher ist verbunden , den. Deit Eh Theil de 

1 binnen 30 Tagen vom, en 
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lee ‚non. 8 ½ Gtubenmaßen, 
bewilligung und . unter folgenden 


eſcheides , durch welchen der Feilbietungs ac 


‚ut 2 Jan egen or Erſteher fü 
1 M ſonſtigen —— dr in Pauſch 3 r 4 dc emed. Ard, an das, lan⸗. 140 N en lende See ee ee 
* Bagen ohne Uebernahme. irgend einet Giwühe 94490 5 f sger ſchtliche Depoſitenamt zu erlegen. 810 1.4 ſomit auch für einen geringeren Molſtbot zu haften 
e eee eee eee ad Hai „„ Seen dg Criog bet eren Kauffhilingsdeineis 11. Sebad ber Welden den dran Abel des Kut, 
2. Als. Austufapreis wird . ec een 6 pr em Er ſteher auch wenn er darum ah 0 2 Mur haben wird, wird demſelben üb 
1 * Schatzungeswerth, und zwar:; 85 uchte, jedoch auf. deſſen Koſten die Güter und Einſchreiten des cee ausgefit, 
e e) für bie, Güte Noäezel' ee lunar ch ſame in deſſen phyſiſchen Beſih und Bess and derfetbe über fein Einſchteiten Aber 


460 % und Fila - aeg 
b). für die Berggerechtſamd „u; 
dahet zuſammen , 7 fl. 83 & 
Sage: Sechbzig ſteben Wack, Viet — 
ſechszig ſieben Gulden 83 kr. österr. * ange 
nommen. 
Kr Vornahme der € 
a hemeht, — 18. — 


der Güter und des Gtubenfeldes intabulirt. 


960,067 fl. 83 kt 
Zugleich wird aber die Verbindlichkeit des Alu- 


nügung übergeben . dagegen wird derſelbe een 
— * rn kr 


8 5 vom Tage der Ip Befiglibergäbe von 
id “A e e Hrn 5% Ziufenshalb: 
10 halt We; — — ie Zinſen, wie auch die Strenge der Relicitation im 
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2 r ande RB 40 
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dg trzecig czes6 ceny kupna wr 
ieee wspöllieytujgcym: zaraz po ukon- 
nee 2222 zostanie 
. Nabywea obowigzany jest w 30. dniach 
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5 8. , Fa . bedrie, 
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Rice Be cp Lak nabywea 
w ' oswiadozeniem ktörego 2 wierzycieli 
nych, iz tenze ze swoim kn italem 
dul na dobrach lub na polu Tope ian 
ke Banpnie i nabyweę, 2 uwolnieniem 
andy kryd néj, jako jedynego wlaßeicfela 
08 Geh natenezas takowa wierzytelnose 
teczna, — jezeh jej &alkowite' zespoko- 
lenie Zrllug ceny kupna i stanu hypoteczne 
hi hr adn 900 2 podlega& niebedzie, ( 88 
: ‚krajowy° po wysfuchaniu eier 
Io erer i wybranych, wierzyciell pelno- 
bych' le", nabywey W owe 
„208 une rachowang 'bedzie. ; ° 
105 Przyjmuje obowigzek splacenia Tab 
598. 2 — ania Ciezaröw' gruntowyckh, ktöreby 
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1 Ga; ywea Klödknikolwiek: Fa 
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eezenstwo 1 a Ww ren 
ko terminie 2 tand przez 155 
5 na rzecz et krydalnéj gcigg- 


nietg — zawodny zas nabywta za wezelkie 
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a wie i z Drake 25 ceny kupna od 
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8 o zloseniu p 1 5 najwiçce oflarujt cego Y, 
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Berggerehtl, S cen tak ien wollen, ſo wird innen d Manaten vom Tage der ee abſchriftlich⸗ eben „ar: ae i pola kopah nianego. Jedno ie 
24 r au er u n D pa g 
„ die Fellbigtung jabgefondeng vorgenommen werden. an Gunſten der Concurt maſſe zu; Handen des A Hievon . — © Glkubigen, mehr. 9 wigzek, nabywcy, zap 12 . 
. Sollte bel den erſt en 2 Terminen fein ‚Kauftuftiger] . bt Landesgerichtes zu erlegen, 2 ee am 8. ene eee an asd Msn m5 Y, "ezesci ceny kupna 1 oplacenia od 
dan age indeſtens den ungewerth bieten, ſo wird für Sollte ſich aber der Erſteher mit der Erden ic * als 10 1500 rege 20216 tychze procentöw, wraz 2 prawem relicytacyi, 
% diesen Fall zur ernehmung der Gläubiger nach“ eines oder des anderen Tabulargläubigers aus weiſen, L. b. 16732. 0 wieszezenle.- ur; tanie biernym döbr Koscielec i Pila jako- 
ini Anordnung des 5,148 „ber G. O. die Zaafaber] «. daß dieſer ſein Spind nec former auf den Götzen eee t 30: Ohe e eee Ale ins e pala 535 pelnigneg go Katarzyny- ‚zeintabu- 
Sic anf ben 18 Febuar A860 u m. 4 Uhr Nach] der auf dem Srubenfade. belaſſen une, und den . C K. Sad. krajawy , Krake 8 do ma 15 e l 4 wy- 
mittags beftimmt. 5700 Luſteher m ee ene eee fen als Allein; wiadomosei publicznéj, it lieyt 52 ff ei „„zötkiet ei wych, gay sie jakie 
Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der geit] Abe ‚anne le ae eine ſolche Hppothekarfot⸗ |lec i — = de masey kry unf We- 40 9 ö extabülgwane i 12 ee a7) 
bietung ein 40%, em Betrage, von 6747 f. ö — und dem fra⸗ narowekich naleggeych, W Wi wie... 55 ty kupna 1 Zostang. 
x 1. 3. im-Baonen oe in ur be J., bularſtande über baren volle Befriedigung kein Zwei. Krake MR 12. Ense re male kp wo Jet Drau 
chen Obligationen nach dem aus der en⸗„ fel obwaltet, (worüber das Landesgericht nach Ein: nego galmanu N w Koscielcu 8 ½ miar WE eee fe ars e tes X „gdpisie 
den „Krakauer Bettung“ erfihtlichen Nagescurſe, vernehmung des Güterverwalters und Gseditoren-! kopalnianych aawierajgcego i poswolenia do azur- wyciag hypoteczny, akta oazacowania 


i inwentarz ekonomiczny döbr powyzszych. 
O ezém wazyscy wierzyciele zawiadamiaja sig. 
Kraköw, dnia 8. Listopada 1859. . 


Edict. (4086. 1-3) 
3. 4821, 4820, 4811, 4814, 4817, 4819, 4809, 
4810, 4818. | 


Vom Reszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Benedikt 
Grabiüski'ſchen Erben, als: Konſtantia de Grabinskie 
Myszkowska, Kafper Jablonowski, Maria de Jablo- 
nowskie Starzenska, Urſula de Jablonowskie Glo- 
gowska, Karl, Adam, Ignaz und Johann Rosciszew- 
ski, Maria de Rosciszewskie Wisniewska, Theofila 
de Rosciszewskie Wierzbowska, Felizia Rosciszew- 
ska und Anna de Rosciszewskie Jaruntowska oder 
im Falle deren Ablebens den Erben derſelben bekannt 
gegeben, daß über Einſchreiten des Hypothekargläubigers 
der Güter Sokoldw Victor Zbyszewski demſelben zur 
Befriedigung der ihm eigenthümlichen Forderungen, als: 

1. der Hälfte von ½e Theile der Summe pr. 1119 
Duk. ſ. N. G. 
2. der ½ Theile der Hälfte von 1½ Theilen der 
Summe pr. 1119 Duk. ſ. N. G. 
3. der ½ Theile der Hälfte von % Theile der 
Sme. pr. 316 Duk. ſ. N. G. 
4. der ½ Theile der Hälfte von 2% Theilen der 

Sme. pr. 300 Duk. und 100 Duk. ſ. N. G. 
5. der Hälfte von ½4 Theilen der Sme. pr. 243 

Duk. ſ. N. G. 81 ba 
6. der Hälfte von ½ Theilen det Sme. pr. 300 

Duk. und 100 Duk. ſ. N. G. 

7. der / Theile von % Theilen der Sme. pr. 500 

Duk. ſ. N. G. f 
8. der Hälfte von ½4 Theilen der Sme. pr. 10,000 

fl. pol. ſ. N. G. o gigie | 
9. der ¼ Theile von % Theilen der Sme. pt. 

3722 Du; und 2 fl. 30 kr., und der / Theile 

von ½4 Theile der Sme. pr. 3622 Duk. ſ. N. G. 
die in hiergerichtlichen Depoſitenamte in Folge des Ver⸗ 
theilungsactes vom 1. Juli 1859 3. 3536 für die 
rechts beſiegten Benedikt Grabihski’fhen Erben erliegen⸗ 
den Baarſchaften im Executionswege ins Eigenthum ein⸗ 
geantwortet wurden. f | S 

Hievon werden die obbeſagten Benedikt Grabinski- 
ſchen Erben mit dem Beifügen verſtändigt, daß für die⸗ 
ſelben aus Anlaß dieſer executiven Einantwortung Herr 
Advokat Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Hrn. Ad⸗ 
vokaten Dr. Lewicki zum Curator beſtellt wurde und 
das dem beſtellten Hrn. Curator die dießbezüglichen Exe⸗ 
cutionsbeſcheide zugeſtellt werden. g 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw , den 14. October 1859. 


E dy k t. 


L. 4821, 4820, 
4810 i 4818. 
Z b. k. Rzeszowskiego e Ren Sadu, wia⸗ 
domo sie ezyni 2 zycia i miejsca pobytu niewia- 
domym po 1 p. AR Grabihekim pozosta- 
iym spadkobiercom, jakoto: Konstancyi 2 Gra- 
bınskich Myszkowskiéj, Kasparemu Jablonowskie- 
mu, Maryi z Jablonowskich Starzehskigj, Urszuli 
2 Jablonowskich Glogoraki)» Karolowi, Adamo- 
wi, Ignacemu i Janowi Rosciszewskim, Maryi 
2 Rosciszewskich Wisniewekiéj, Teofili 2 „Rosci- 
azewskich Wierabowskiej, Felicyi Roscisz wekiej 
i Annie 2 Rosciszewskich Jaruntowskiej, lub w ra- 
zie onychze smierci spadkobiercom Ka ‚iz na 
prosbe ‚wierzyciela na dobrach Sokolöw intabulo- 
wanego Wiktora Zbyszewskiego, temuz celem za- 
‚spokojenia nalesaeych mu pretensyi, jakoto: 

1. polowy od. ½ ezesci. summy 1119 duk. z B: 
1 Fi ezesci polowy od ½e des] e mz 1119 
2 nu Di \ 

3. ja‘ czesci polowy od ½ czgScı summy 316 
2 p. z 
ja ezesci polowy od % enge summy 300 

uk. 2z p. * 
olowy od % ezesci summy 243 duk. 2 p. 
low 00 4% ozesei summy 300 duk, i 100 
uk. 2 p. 
3), ezesci 


a Pu 2 czesci summy 500 duk. z p- 

. po o =] o as 
Z 
i 


czesci summy 10,000 zip. z p. 
% gzesei od % ‚czgsci summy 3729 dul. 
2 zir. 30 kr., 1 / ezesci od ½ e si 


3622 duk. 2 p. * K 
jenigdze gotowe, V. skutek aktu dzialowego 2 1. 
7 8 1859 do L. 3536 dla tych2e prawnie z wal- 
czonych po 6. p., Benedykcie Grabinskim pozosta- 
Iych_spadkobiercöw ; w tutejszo-sadowym depozy- 
die lezece, w drodze egzekucyjnéj na wlasnose 
prayznane zostaly. 0 a 
Otem uwiadamis sie WI wspomnionych po 
6. p. Benedykeie Grabinskim n spadko- 
biereöw z tem dodatkiém, iz dla nich z powodu 
tego: egzekucyjnego aktu adwokat Dr Rybicki 
w zustepstwie adwokata Dra Lewickiego, kurato- 
rem mianowany zostal, ze temus ustanowionemu 
kuratorowi dotyezace eig egzekucyjne rezolucye 
dorgezone beds. : : 
Uchwälono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 14. Pasdziernika 1859. 


son. g 


3. 6584 Ediet. (1085. 1-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis- Gerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Caſimir 
Gawrofski, deſſen allfälligen Erben un Rechts nehmer, 
dann der Nachlaß maſſe nach Mathias Zachemski deren 
Erben und Rechtsnehmer mittelt gegenwärtigen Edictes 


bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute 
Joſef und Soſie Jaworskie aus Falkowa unterm 22. 
October 
sub N. 14 on. haftenden Sequeſtration für die Summe 
von 4600 fl. pol. ſ. N. G., dann des Verbotes dieſer 
Forderung für die Summe von 358 fl. pol. 5 gr., 4835 
flp. und 21 flp. 45 kr. die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 25. Jänner 1860 um 


ſo hat das k. k. Kreisgericht zu Neuſandez zur Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Lan⸗ 


Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


y 
4811, 4814, 4817, 4819, 


N. 8709. 


Kun d m 


1859 3. 6554 wegen Löſchung von Bukowiec 


Wirkſamkeit treten. 


10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


des⸗Advokaten Hrn. Dr. Micewski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für] dem nächſten über Sadogöra hinaus liegenden Poſtamte 
AN: zu entrichten 

den wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ ee e A dene 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 5 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez, am 9. November 1859. 


Von Czernowitz Dinſtag 9 Uhr Früh 
In Nonoſielica Dinſtag 2 Uhr 15 Min. Nachmittags 


Di Entfernung wird proviſoriſch feſtgeſetzt zwiſchen Czernowitz und Sadogöra mit! 


(1078. 1-3) 


achung. 


12 


Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums wird mit Beginn des Monates December 
1859 auf der Strecke zwiſchen Czernowitz und Bojan über Sadogôra eine der täglichen Kariolfahrten, dann 
auf der Strecke zwiſchen Bojan und Nowosielica eine der wöchentlich dreimaligen Reitpoſten eingeſtellt, dagegen 
eine wöchentlich rinmalige Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Nowosielica über Sadogöra und Bojan in 


Zu diefer Mallepoſt wird ein zweiſitzger Mallewagen verwendet und mit derſelben Correſpondenzen, Zei⸗ 
tungen Geldbrirfe und Frachtſtücke, bis zum Einzelngewichte von 40 Pfd., dann ein oder falls der Conducteur 
feinen Sitz abtritt, zwei Reiſende befördert. Fahrpoſtſendungen vom höheren Gewichte als 40 Pfd. oder von 
ungewöhnlichen Volumen können nur bedingungsweiſe angenommen und befördert werden. 

Zur Paffagiersaufnahme werden die Poſtämter in Czernowitz und Bojan, dann die Poſtexpedition in 
Sadogöra ermichtiget. Die Reiſenden, welche bei der Pofterpedition in Sadogöra nach Czernowitz, Bojan oder 
Nowoſielica aufgenommen werden, haben nur die nach der Meilenentfernung zu den genannten Orten entfallende 
Paffagiersgebähr, jene dagegen welche in Czernowitz oder Bojan nach Sadogéra aufgenommen werden, die nach 


(Czernowitz oder Boſan) ertafallenen Paſſagiersgebühr 


„ Poften oder 1 


Meile, zwiſhen Sadogöra und Bojan mit 1¼ Poſten oder 2 ¼ Meile, zwiſchen Bojan und Nowoſielica mit 


Die Paſſagiersgebühr wird mit 46 Kreuzer ö. W. feſtgeſetzt und nach Maßgabe der obigen Meilenent⸗ 
fernung berechnet. Das Freigewicht für einen Platz beträgt 30 Pfd. der Freiwerth 100 fl. öſterr. W., für das 
Mehrgewicht oder den höheren Werth, wird die Gebühr nach dem internen Fahrpoſttariffe entrichtet. Uebrigens 
gelten für dieſe Mallepoſt die für Mallepoſten überhaupt beſtehenden Vorſchriften. 

Die betreffende Poſteurſe werden in nachſtehender Weiſe verkehren: 


I. Mallepoſt zwiſchen Czernswitz und Momwsfielica. 


Von Nowoſielica Dinſtag 9 Uhr Abends 
In Czernowitz Mittwoch 2 Uhr 25 Min. Früh. 


II. Kariolpoſt zwiſchen Czernowitz und Jian. f 


———— nenne N 
Wo * Zum Sonntag 
3. 14176. Ediet. (1088, 1-3) | ontag une Montag , 
i Mittwoch : J Dinftag Uhr Früh 
Vom Tarnowerk. k. Kreisgerichte wird dem, dem Leben neee Donnerſtag 9 uhr Früt don Bojan 1 Donnerſtag 
und Wohnorte nach Unbekannten: Thereſia Magdalena Ma⸗ Freitag Freitag 7 Uhr Früh 
rianna Myslowekie, Joſefa Wierzchlejska geb. Slaska Samſtag Samſtag 5 „ „ 
Ludwika Slaska, Soſie Slasxa geb. Rey, Soſie und Sonntag Sonntag 
Andreas Slaskie und eventuell deren Erben und — 5 Demut Montag 8 uhr 15 Min gelb 
nehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, j ittwoch 1 Dinſtag . 
es habe wider fie Hr. Alois Breyer im eigenen Namen in Lojan Donnerſtag 12 uhr 5 Min. Mittag in Czernowitz Donnerſtag 
und Namens der minderj. Juſtine Jaworska, die Thekla Freitag Freitag 10 7 > 
de Jaworskie Szezerbinska und 2 Valentin Bia- Samſtag Samſtag 8 2 
lobrzeski im eigenen Namen und Namens der mind. III. Heitp f ; d U 0 
Marianna Bialobrzeska wegen Erkennung 1. daß die N Freita oft zwifhen Pian n 3 90 
bezüglich der Gutsantheile von Chroném unterm 20. Ven Bojan { 9 112 uhr 30 M. Mittags] Von Nowoſielica reitag 5 Uhr Früh 
\ W Samſtag Samſtag 9 „ Abends 
Juli 1836 gemachte Ceſſion null und nichtig iſt „und f Freitag g Freitag 6 15 Min. Früh 
daß auf Grund derſelben zu Gunſten des Dominik Gra⸗In Nowoſielica { Samſtag 2 uhr 15 M. Nachm. In Bojan Samſtag 10 ft 5 „ . 


fen Rey intabulirte Eigenthums recht / Theiles von 
Chronôw extabulirt und gelöſcht werden ſoll; 2. daß die 
Kläger letzte Eigenthümer des ehemals dem Cajetan Gfen. 
Rey gehörigen Gutsantheils Chrondw. ſind und als 
ſolche intabulirt werden ſollen, und 3. daß den Klägern 
als Eigenthümern auch die vom Gutsantheile Chronöw 
f. Lopuszna und Borowna ermittelte Entfhäbigung 
für die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen gebühre, 
unterm 22. October 1859 3. 14176 eine Klage ange⸗ 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 

en Werhandiung die Tagfabet auf den 16te n 
ebruar 1860 um 9 uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes advokn⸗ 
ten Hrn. Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landesadvokaten Dr. Serda als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Geli⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. * f 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


werden. f 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 26. October 1859. 


fhwohl von Czernowitz als auch von 


Lemberg, am 23. November 1859. 


N. 6994. Ediet. 


Von dem k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte in Krakau 
wird dem, tan 
Hrn. Joſef Wegrzecki 
macht, es habe Advokat Dr. Kucharski als Curator 
der Maſſe nach Thereſia Hedwig (2 N.) Gebhardt wider 


denſelben und wider Frau Anna Wegrzecka unterm 


ob der Realität N. 562 Gde. V. in Krakau zu Gun⸗ 
ſten der obigen Maſſe verſicherten Summe pr. 250 fl. 
CM. ſ. N. G. anher überreicht. 

Da der Erſtbelangte Hr. Joſef Wegrzecki dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannt iſt, ſo werden dem⸗ 
ſelben der Advokat Dr. Samelsohn mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Biesiadecki zum Curator beftellt 
und demſelben die oben angeführte Klage zugeſtellt. 

Es wird ſonach Hr. Joſef Wegrzecki aufgefordert, 


len, oder aber dieſem Gerichte einen anderen von ihm 
erwählten Sachwalter anzuzeigen, widrigens dieſe Rechts⸗ 
ſache mit dem Erſteren nach Geſetzesvorſchrift abgehan⸗ 
delt werden wird. 

Krakau, am 21. November 1859. 


—— 


N. 6089. Kundmachung. (1087. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Handels⸗Gerichte wird hiemit 
bekannt ‚gegeben, daß der Handelsmann Abraham Ro- 
senzweig für die Specerei⸗ und Nürnberger⸗Waaren⸗ 
Handlung in Rzeszöw die Firma „Abraham Rosen- 
zweig“ beim Rzeszower k. k. Handelsgerichte proto⸗ 
collirt hat. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 27. October 1859. 


3. 15407. dich. (1100. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Geklagten, als: 
dem Hrn. Stanislaus Mieroszewski, dem Hrn. Franz 
Letowskl, den Eheleuten Hen. Karl und Fr. Johanna 
de Grzebskie Mieroszewskie und Hrn. Joſef Grafen 
Kuropatnicki und eventuell deren [Erben und Rechts: 
nehmern mittelſt been dee bekannt gemacht, 
Nachdem Maria Ramsak geſtorben iſt, und deren ſes haben wider dieſelben Hr. Ladislaus Dambski, Frau 
Erben wegen der noch nicht eingeleiteten Nachlaßpflege Wanda geb. Dambska 1. Ehe Gräfin Bobrowska 2. 
unbekannt ſind, ſo wurde für dieſelbe ein Curator in] Ehe 'Chwalibög und Fr. Martianna Bzowska geborne 
der Perſon des Hrn. Johann Palka Bürgermeifter auf Dambska durch Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Stojalow- 
deren Gefaht und Koſten beſtellt; wovon dieſelbe mit dem | ski wegen Extabulirung der über Droginia ſammt Att. 
Beifügen verſtändigt wird, daß es der Maße, oder den] dom. 100 pag. 329 n. 26 on. intabulirten Summe 
dieſe repreſentirenden Erben obliege dieſem Vertheidiger die] von 37,500 fl. und der Verbindlichkeiten zur Zahlung 
zur Vertheidigung nothwendigen Behelfe zeitgerecht mit⸗ ber Wiederverkaufsſummen ſammt Bezugspoſt dom. 100 


zutheilen, oder ſich einen andern Vertreter zu beftellen, pag. 331 m. 28 on. und wegen Befreiung der aus der 


N. 4061. Ediet. (1089. 1-3) 


Vom Chrzanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird der liegenden Maße der zu Bobrek verſtorbenen Marie 
Ramsak bekannt gegeben, es haben bie Erben nach Jo⸗ 
hann und Tereſſe Kasperek als Marie Kasporek die 
jüngere, dann Regina Ka perek in Vertretung durch 
den Vormund Joſef Janiga wider Johann Ramsak 
und die liegende Maſſe nach Marie Ramsak wegen Ab⸗ 
tretung des Beſitzes der Grundwirthſchaft zu Bobrek 
sub (N. 137 neu, dann wegen Uebergabe des nach den 
Eheleuten Johann und Tereſſa verbliebenen 
Nachlaßvermögens und endlich wegen Rechnungslage aus 
der Benützung dieſer Grundwirthſchaft ſeit dem Tode der 
Tereſſe Kasperek hiergerichts die Klage auszutragen 
worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf 
den 3. December 1859 um 9 Uhr Vormittags an⸗ 


geordnet worden iſt. 


als ſonſt die widrigen Folgen dieſelben dem eigenen Ver⸗ Urbarialentſchädigung für die über Droginia dom. 100 
ſchulden ſich zuzuſchreiden haben werden. pag. 330 U. 27 on. gehafteten Forderungen vorbehal⸗ 


tenen Beträge eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüdet zur mündlichen Verhandlung eine 


K. k. Bezuksamt als Gericht. 
am 31. October 1859. 


i mit dieſem Edict bekannt ge- 


5. Auguſt 1859 3. 6994 eine Klage auf Zahlung der! ii 


N. 30308. 


ee en w eee, umanılay ons em? dus e Dachdrucktrel - Giſchäftzlelter: Autan 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die in Rede ſtehende Mallepoſt 
Nowoſielica zum erſten Male am 6. December l. J. abzugehen hat. 
Von der k. k. galiziſchen Poft = Direction. 


(1084. 1-3) Tagſatzung auf den 23. Februar 1860 um 9 Uhr 


Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
o bat das k. k. Kreis⸗Gexicht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Bandrowski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Jarocki als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
izien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


dem beſtellten Curator die nöthige Information zu erthei⸗ ben werden 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. ö 
Tarndw, am 15. November 1859. 


Kundmachung. (1095. 1-9) 


Zur Beſetzung der neu errichteten Stadthebeameſtelle 
in Landskron, mit welcher eine jährliche Beſtallung von 
Fünfzig zwei Gulden 50 kr. öſterr. Währung verbunden 
iſt, wird bis zum 15. Jänner 1860 der Concurs aus⸗ 
geſchrieben. . 

Bewerberinen um dieſe Dienſtesſtelle haben iht Alter, 
ihren Stand, ihre an einer inländiſchen Lehranſtalt er⸗ 
worbene Befähigung, die Geburtshilfe auszuüben, die 
Kenntniß der polniſchen Sprache, ihr ſittliches Wohlver⸗ 
halten und ihre etwa ſchon geleiſteten Dienſte nachzuwei⸗ 
ſen, und ihre gehörig belegten Geſuche durch die k. k. 
Kreisbehörde ihres Wohnortes oder, oder wenn ſie ſchon 
bedienſtet find, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde, 
bei dem Magiſtrate in Landskron einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 23. November 1859. 


Ediet. 0099. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte als Wechſelgerichte 
wird der Inhaber des von Adolf Witz ddl Gen. 
böwka 17. Jänner 1844 über die ſechs Monat a dato 
zahlbare Summe 1120 fl. CM. an die Ordre des Da⸗ 
vid Rosset ausgeſtellten, von dieſem sub dato Tarnöw 
5. Mai 1844 an die Ordre der Thekla Cieszanowsks 
von dieſer zub sodem dato an M. L. Rosset girirteh, 
von Venantius Cieszanowski acceptirten Originalwech⸗ 
ſels gemäß Art 73 W. O. mittelſt gegenwärtigen Ediere⸗ 
aufgefordert, denſelben binnen der Friſt von 45 Lage 
um ſo gewiſſer hiergerichts vorzulegen, als mi gens 
ee 3 amorti ſirt und rechtsunwirkſam bellt au 
den würde. 1 * 

Aus dem Rathe des k. k. Kieiagerihtet 1 

Tarnöw, am 8. November 1859. 


N. 14262. 


nr IN.. 11 
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